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Das Wiesbadener Abkommen unterzeichnet .
vie Unterhändler.

»de
Berlin , 6. Okt . (Drahtbericht .) Aus Wiesbaden wird ge-

iHct , Wiederaufbau minister Rathenau und der franz . Wiederauf -
n^ ^ 'nister Loucheur sind heute früh in Wiesbaden eingetroffen .
h«s wohnt wieder im Nassauer Hof, Rathenau ist im Kaiser -

Abgestiegen. In der Begleitung Loucheurs befinden sich der
^ ^ ldirekwr für Kohlen Ador , Tennery als Finanz - und Patsch
voi-

^ ^ischer Sachverständiger . Die Verhandlungen begannen heute
ẑ ^ itag u Uhr und werden voraussichtlich heut« und morgen an -

5ldet
Der Vorsitzende des deutschen Kohlensyndikats Lllbsen de-

^ bereits seit einigen Tagen in Wiesbaden zu Vorbesprech-
über Kohlenlieferungen . Auf deutscher Seite nehmen an den

H?^ "dlu,ngen außer dem Minister Rathenau teil : Äaatssekretär
der ? ' Ministerialräte (Lünzen. Fischer und Rüppel vom Wie -
^ j^ bamninisterium Baron von Stein , sowie Ministerialrat und
^ ertor Wallmichrath und Geh. Rat Kopple vom Auswärtigen Amt .
ko,^ ? >em wird Kommerzienrat Guggenheimer , der ehem. Reichs -

^ ssar, zu den Verhandlungen erwartet .
Der Inhalt des Abkommens

Witt Wiesbaden , 7. Okt. (Drahtbericht .) Die gestern vor-

^ ^ Zwischen den Ministern Dr . Rathenau und Loucheur undt
se. beiderseitigen Sachverständigen begoirnene Wiesbadener Kon »

Zu einem Erfolg geführt . Gestern abend S Uhr ist das
. chtabkommcn und der dazu gehörige Konnex unterzchchnet wor -

der französische wie auch der deutsche Text . In
H

' '
^ fällen und bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet der

die ; französischen Textes . Bezüglich der < Nevenabkommen ,
H bekanntlich die Kohlenpreise , die Rückgabe von rollendem

üi?d ' Maschinen und die Rückerstattung von Bieh betreffen ,
h

° "°ch einige textliche Differenzen vorhanden » die man in der
L^ °ndlung am Freitag vormittag zu beseitigen versucht. Minister

uHeur wird Freitag mittag 1 Uhr Wiesbaden wieder verlassen ,
^ °"d die deutschen Herren am Freitag abend abzureisen gedenken.

H
"

ach dem Wortlaut des Hauptabkommens erklaren die beiden

j^ ^ ungen ihren ausdrücklichen Willen , den Wiederaufbau des
Gebietes durch Lieferungen bezw . Bestellungen und Ein -

kA ^ Sen von Betrieben , Gegenständen und Baustofsen in mög-
Lixs

^ ohem Umfange zu bewirken . Es handelt sich um die großen
D„ ,ÄMn im Sinne der Anlage 4—8 des Friedensvertrages . Die

hch? ) uhrung der Lieferungen soll auf beiden Seiten durch privai -
4

"che Organisationen erfolgen . Zu dem Verfahren der Anlage
kist ^ des Friedensvertrages kann nach einer Kündigungs -

dars einem Jahr zurückgekehrt werden . Die deutsche Regierung
I, jedoch diese Kündigung frühestens am 1. Mai 1923 für den

^ 4 aussprechen . Für die Lieferungen aus dem neuen Ab-
6V die Einschränkung , daß sie Frankreich lediglich zum

Wiederaufbaues verwenden darf . Die zu Gunsten Doutsch-

entkt s
der Lieferungsorganisation auf Grund des Abkommens

F. . senden Kredite und die dieser Organisation gehörenden in
d ^ . ^ 'ch befindlichen Waren und Barbeträge sind Zugriffen

Lie -^ ^ parationskommssion entzogen . Zu den . . .
, 1z .̂ en ist die deutsche Organisation nur insoweit verpflichtet ,
^ ^ mit den Produktionsmöglichkeiten Deutschlands und den Be¬

dingungen seiner Rohstoffversorgung sowie den inneren Bedürfnissen
seines sozialen und wirtschaftlichen Lebens vereinbar sind . Der
Gesamtwert der Leistungen soll bis zum 1 . Mai 1926 7 Milliar »
den Gold mark nicht übersteigen . Für die Preissestsetzung , so¬
weit sie nicht in der neuen Vereinbarung ersolgt , stellt die Kom¬
mission vierteljährlich ein Preisverzeichnis für alle in Frage kom¬
menden Gegenstände auf . Die Zahlung an die deutsche Liesevungs -
organisation erfolgt durch die deutsche Regierung ; dieser wird der
Wert der Lieferungen auf Reparationskonto gutgeschrieben . Dabei
unterscheidet das Abkommen 3 Zeitabschnitte , bis 1 . Mai 1920, bis
1. Mai 1936 und die Folgezeit . Als Gutschriftsbestimmungen gelten
die Maßnahmen , daß keine Jahresgutschrift höher ausfallen darf ,
als der Anteil Frankreichs (5,2 Proz .) an dem gemäß Art . 4 dos
Londoner Zahlungsplanes zur Verteilung unter die Alliierten ge¬
langenden Annuitäten . Vom 1 . Mai 1936 ab kann Deutschland
alle Leistungen ablehnen , soweit durch ihre Ausführung die durch
Frankreich in einem Jahr äußersten Falles gutzuschreibenden Be¬
träge (82 Proz . der Annuitäten ) überschritten werden würden .

Englische Einsprüche.
WTB . London , 6 . Oktober . Wie Reuter erfährt , wird das von

Rathenau -Loucheur abgeschlossene Uebereinkommen von englischen
Finanzsachverständigen geprüft - Aus politischen Gründen könne Eng¬
land gegen das Übereinkommen keinen Einwand erheben . Diesem
Plan , der Frankreich beim Wiederaufbau seiner verwüsteten Gebiete
unterstützt, sollte so wenig wie möglich Widerstand geleistet werden .
Bis jedoch eine eingehende Prüfung des Abkommens stattgefunden
habe , ist es unmöglich , festzustellen, wie weit das Abkommen die Ver¬
teilung der Reparationen unter die Alliierten in Mitleidenschast
ziehe und ob es mit de.m NeparationsaWommen in Einklang zu brin¬
gen sei . Bis hierüber Klarheit geschaffen worden wäre , könnte man
in seinem Urteil nur sehr zurückhaltend sein . Obgleich Loucheur und
Rathonau erneut zusammenträfen , um das Abkommen zu unterzeich¬
ne^ werde es dennoch erst in Kraft treten , wenn es die Billigung
der Reparationskom -mi ssion gefunden habe.

Die GoldlzUfe der Judnstrie .
! ! Berlin , 7 . Oktober . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Die Ortsausschüsse der Neichsverbände sür Industrie , Ban¬
ken, Handel und Landwirtschaft werden voraussichtlich am kommen¬
den Dienstag mit dem Reichskanzler Dr Wirth erneut über die Auf¬
bringung der Eoldmilliarde verhandeln . Man beabsichtigt in die¬
sen Verhandlungen , aus den vier Ausschüssen ein Komitee aus wem -
gen Mitgliedern zu wählen . Dieses Komitee soll die ständigen Be¬
ratungen weiterführen . Vorgestern fand nun , wie das „Berviner
Tageblatt " hört , im Reichsfwanzministerium eine Sitzung über die
Frage des Kreditangebots statt . Dwson Veratungen wohnten die
Vertreter der beteiligten Kreise und Behörden bei . Dabei zeigte es
sich , daß die Durchführung des Angebotes bereits feste Formen anzu¬
nehmen beginnt . Es wurden bestimmte Pläne vorgelegt . Gestern
traf die Mitteilung einer dritten amerikanischen Finanzgruype ein ,
wonach heute vormittag zwsi Finanzleute aus Amerika hierher kom¬
men wollten , um mit den Vertretern der Industrie über eine ameri¬
kanische Anleihe zu konferieren . Ueber dieses amerikanische Anleihe -
angebot . bei dem die angebotene Hilfe sogar in bestimmter Zahl
ausgedrückt wird , steht man mit den Vertretern der valutaschlechtcn
Länder Europas in Unterhandlungen . Diese Verhandlungen gestal¬
ten sich allerdings bei den schwankenden Valutakursen außerordentlich
kompliziert .

Um Gberschlefien.
Berlin , 6 . Oktober . Seitens der oberschlefischsn Berufs -

'n G^
-
^ung wurde nachstehendes Telegramm an den Völkerbunds rat

Hvtt»n, . Michtet : Die in der oberschlestschen Berufsvereinigung . Sitz
^ reinigten Arbeiter . Beamten und Angestellten aller Be -

r ob? bitten den hohen Völkerbundsrat . bei der Entscheidung
z?M ^ stschen Frage die Rechte und Interessen der Oberschlösier

lchleli^ ^ cht auf die völkÄche und sprachliche Zusammensetzung Ober-
'«He „ 6U vertreten . Ferner bitten wir , seine eigenartige kultu-
? ° Mi » .wirtschaftliche Entwicklung durch eine weitgebende Auto -
n « st . lm Rahmen »eines ungeteilten Oberschle -
^ obeiA tVerbleiF beiDeutschlandzu gewährleisten und
^ h^ ^ chlcsixchen Verufsvereinigung Gelegenheit zu geben , die Wahr -" ")rer Interessen zu vertreten .

^ Die Betriebsratswahle ».
Dkt . Folgende oberschlesische Organisationen :

,,
'
^er deutscher Gewerkschaftsbund . Deutscher Gewerkschafts-

?? deutscher Gewerkschaftsring haben als Vertreter von
Miss g^ rbeiter und Angestellten dem Völkerbundsrat eine Denk-
^ °^ eicht, in der gegen die voWändig irreführenden Angaben
^ pro?-??- polnischer Seite dem Völkerbund übergebenen Denkschrift

Vvlniil ' ^ t wird . Anhand von einwandsfreiem Material wird
Darstellung über die Vetriebsratswahlen widerlegt und

'^ rksamkeit des Völkerbundsrates auk die volnis ^ n Mnbs -Aastgy/̂ erksamkeit des Völkerbundsrates auf die polnischen Wahl -
» Denn ^ ? ^ ^n. letzten polnischen Putsch in Oberschlesien gelenkt .
r-l^ rin

' " '

. . . .
^ Men ^ keineswegs immer nach nationalen

'
, sondern nach örtlich

. ^ neri!Ä ^ hebt hervor , daß den polnischen Berechnungen nicht
! ^ was>?Me Wert zukommt, schon deshalb nicht, weil die Betriebs -

I^ 5ivgh/ "esichtspunkten stattfinden . Sollte trotzdem den Betriebs -
Ntraa . 1, eine entscheidende Bedeutung beigemessen werden , so be-
^ esj^ ^

° 'e genannten Verbände , die Vetriebsratswahlen in Ober-
ZKz-H^ rch zuverlässige Personen nachprüfen zu lassen.

^ OA . Der bereits in der vorigen Woche in Genf
.^

e Vertreter der deutschgesinnten Arbeiter Oberschlesiens
de«

^ ^ er in Genf eingetroffen , um dem Völkerbundsrat
Messe,, ^ .

^^ en Tatbestand bei den Betriebsratswahlen in Ober-
d. Heilungen zu machen. Er hat heute den Sachverstän -

^ die / ^ ölkcrbunds anhand genauen Zahlenmaterials dargelegt ,
fälscht pichen Zahlenangaben irreführend und z. T . sogar geradezu

Nach den Darlegungen des Herrn Kargel sind die
.

"isse der übrigens noch nicht abgeschlossenen Betriebs -
.
^ 62 deutische und UM polnische Mandate , also genau^

^ eil eines polnischen Sieges .

zzz^
" ^ bereitunqen für die Entscheidung .

7. Okt. Das Reutersche Büro erfährt aus
^aljenM ^ ^ französischer Quelle , daß Vertreter der britischen,M >che» und der französischen Regierung am Sonntag in

Paris zusammentreffen werden , um Vorbereitungen für die Maß¬
nahmen ! zu treffen , die von den Truppen der drei Mächte in Ober¬
schlesien ergriffen werden sollen , wenn die Entscheidung des Völker¬
bundes über die oberschlesische Frage bekannt gegeben wird . Ver¬
handlungen hierüber sind in den letzten Wochen in London , Paris
und Rom geführt worden . Die Zusammenkunft in Paris hat den
Zweck, an die zwischen den drei Mächten getroffenen Abkommen die
letzte Hand zu legen und gleichlautende Instruktionen für die bri¬
tischen , italienischen und französischen Truppen auszuarbeiten . Es
ist noch nicht bekannt , wer der Vertreter der britischen Regierung
sein wird .

Vie Regierungsbildung,
T .U , Berlin , 6 . Okt . (Drahtbericht .) Die heutigen Verhand¬

lungen im preußischen Landtag über die Erweiterung der Koalition
in Preußen habcn zu keinem greisbaren Ergebnis geführt . Die Frage
der Koalitionserweikrung wurde von allen Seiten in der Diskussion
bekeuchtet . Man beschloß, erst im Laufe nächster Woche weitere Ver¬
handlungen zu beginnen .

Zentrum und bayerische Bolkspartei .
Bekanntlich ist die bayerische Volkspartei erst vor weniger als

zwei Jahren aus dem Zentrum ausgetreten , dessen bayerischer Teil
sie gewesen ist im ) mit dem sie ein nahezu gleichlautendes Programm
hat . Nur die Stellungnahme des Reichszentrums in der Verfassungs¬
frage und die soziale Linksorientierung , wie sie durch Erzberger be¬
gonnen wyrde , trennen die große katholische ParSei von der bayeri¬
schen . Das Regime Kahr hat diese Kluft künstlich erweitert und die
bayerische Volksvartei den Deutschnationalen angenähert . Diese nicht
sehr natürliche Ehe scheint aber jetzt rückgängig zu werden und inner¬
halb der bayerischen Volkspartei mehren sich jene Bestrebungen , die
einen Wiedereintritt in das Zentrum herbeiführen wollen . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß diese Bestrebungen Erfolg haben werden ,
obgleich sie zur Stunde noch von dem führenden Organ der bayeri¬
schen Volkspartei bekämpft werden . Für die Einheit Deutschlands
wäre eine Wiedervereinigung des Reichszentrums mit dem bayeri¬
schen jedenfalls sehr förderlich .

Aufhebung des bayerischen Belagerungszustandes .
mk. München , 6 Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Gemäß der Vereinbarungen , die mit der Reichs¬
regierung getroffen worden sind , erläßt das Ecsamtministen ' -m heute
im Bayerischen Staatsanaeiger eine Verordnung , der zufolge die
Verordnung vom 4 . November 1319 über einstweilige Maßnahmen
nach Artikel 48 Abs . 4 der Reichsverjassung und die zum Vollzug dieser
Verordnung erlassenen Anordnungen außer Kraft gesetzt werden .
Die Bestimungen über die bayerischen Volksgerichtc bleiben unbe¬
rührt . Die Verordnung tritt mit dem 13 . Oktober 1921 in Wirksam¬
keit.

Der Neichsstädtebtmd aus semer
Dresdner Tagung .

Dem Reichsstädtewg , dem Verband der Großstädte ^ Deutschlands ,
der im Juni dieses Jahres seine Jahresversammlung in Stuttgart
hatte , folgte die Mitgliederversammlung des Reichsstädtebundes in
Dresden am 29 . und 30. September . Der Siüdtebund umsaßt sämt¬
liche mittleren und kleineren Städte , die sich bei der Verschieden -
artigkeit der Gemeindeverfassungen in den einzelnen Ländern nach
unserem süddeutschen Maßstabe zum Teil mit Großstädten von
SV — 80 909 Einwohnern messen können . Die Tagung war von nahezu
899 Städte,Vertretern aus allen Ezucn Deutschlands besucht und er¬
hielt , gleich beim Eingang durch d^ s Gedeu ^ n an unsere Städte in
den verlorenen Ostprovinzen . an das notleidende Oberschlesien , an
die besetzten Städte der Rheinlands und an das große Oppauer -Unglück
einen durch die Nöte unseres Vaterlandes alle Glieder verbindenden
Charakter . Zum ersten Mal war beim Städtebund Baden durch den
Vorsitzenden des Badischen Siädtebundes Bürgermeister Dr . Gugel »
meier -Lörrach vertreten . Die Tagung war keine Veranstaltung leich¬
ter Unterhaltung und Zerstreuung , sondern ernster und wichtiger
Arbeit gewidmet . Die stark zentralisierenden Kräfte der Gesetz¬
gebung und Verwaltung in Reich und Staat fanden ein lautes Echo
in dem Programm der Tagung , das sich vorwiegend mit solchen Ge¬
bieten beschäftigte , die seit unserer neuen Verfassung , auch jAr die
Gemeinden aller Länder eine Vereinheitlichung erfahren Haiben .

Als erster Referat sprach der Geschäftsführer und Syndikus des
Reichsstädtebundes Dr - Ha ckel -Berlin über die Not der mittleren
und kleineren Städte und ihre Ueberwindung . Diese Not ist eine
für sämtliche Gemeinden gemeinsame Kriegserbschaft . Die Mittel
zu ihrer Bekämpfung sind infolge der neuen Reichssteuergesetzgebunz
ebenfalls für alle deutschen Gemeinden die gleichen .

Zwar ist unseren Gemeinden durch die Revolution die Selbstver¬
waltung als altes , nunmehr hundertjähriges Recht , dem wir die
Blüte und das Aufwärtcstreben unserer Städte im lätzten Jahr¬
hundert zu verdanken haben , grundsätzlich nicht genommen worden '
aber die materielle Abhängigkeit und Kostgänger « ! der Gemeinden
bei Staat und Reich , die nahezu sämtliche direkten und indirekten
Steuern an sich gezogen haben , hat ihrer freiheitlichen Entwicklung
einen schweren Schlag versetzt . Der Referent stellte an die Spitz «
seiner Ausführungen den Satz , daß ohne schleunige Aenderung der
Reichsgcset -gebung die Gemeinden ihrem finanziellen Zusammenbruch
entgegen gehen : da sie nicht mehr in der Lage sind , aus den ihnen
noch offenstehenden Einnahmequellen ihren notwendigen laufenden
Ausgaben zu decken . Der Neferent wandte 'sich in seinen ^ orÄerungen
sowohl an das Reich , wie auch an die Länder und formulierte seine
Vorschläge in 33 Anträgen , die darin gipfeln , daß die gesamte Steuer -
gelsetzgebung den Gemeinden hinreichend Lebenskraft zur Erfüllung
ihrer eigenen , öffentlichen Ausgaben lassen muh .

Die hauptsächlichsten Forderungen sind folgende : Schleus
Niger und völliger Ersatz der durch Aufhebung des 8 30 Lande ?-
steuergesetzes für 1929 ausgefallenen Einnahmen durch Ueberweisung
eines weiteren Esmeindeantcils von 19 Proz . an der Reich ?umsatz -
steuer an die Länder zwecks gerechter Verteilung auf alle Gemeinden
unk> nicht nur auf die Gemeinden am Sitze der Unternehmungs¬
leitung, ' Erhöhung des den Gemeinden als Einkommensteuer -Anteil
vom Reich gewährleisteten Betrags mit Rücksicht auf die fortschrei¬
tende Geldentwertung von 25 Proz . auf mindestens 59 Proz . : Auf¬
schlag zum Ertrag der Gemeinden aus der Einkommensteuer im
Rechnungsjahr 1919 «md zwar ohne Anrechnung der Mehreinnahmen
aus der Umsatzsteuer gegenüber 1919 und ohne Anrechnung der vcm
Reich erstatteten Zinsen für die Cemcindeanleihen zu Kriegswohl -
sahrtszwecken : Erhöhung der Überweisungen an die Gemeinden aus
der Reichsumsatzsteuer von 5 auf 19 Proz . des Ertrages . Ferner
wurden als neue Steuerquellen für die Gemeinden eine Auto - und
Fahrzeugsteuer zur Deckung der Wege - und Straßenbaukosten , eine
Steuer auf Feuerversicherungen zur Deckung der Feuerlöschkosten ge<
fordert . Die dringende Beschleunigung der Zuweisungen aus der
Reichseinkommen - , Körperschaft ?- und Umsatzsteuer und Erstattung
der Zinsen für erhebliche Verspätung der Überweisungen bildete
bei dem notorisch langsamen Geschäftsgang unserer Finanzämter
eine weitere Forderung . Nicht minder bedeutsam ist der Nntrag auf
Reichsbeihilfen für die nach dem Vorgang des Reiches notwendigen
Mehrausgaben der Gemeinden für Besoldungen , nachdem die Lät »
der jetzt schon entsprechende Aufwendungen vom Reich erhalten .
Des weiteren wird baldigster Abbau der die Gemeinden belastenden
Erwerbslosenfürsorge und Ersatz durch die Arbeitslosen -Versicherung
mit geeigneten Übergangsbestimmungen zwecks Verhütung einer
wesentlichen Erhöhung der Wohlfahrtspflegekosten gefordert .

Gegenüber den Ländern verlangt der Referent schleunigste Ver «
teilung der vom Reich überwiesenen Einkommens -Steueranteile .
ferner die Überlassung der Gewerbe - , Grund - und Gbäudesteuern
vorwiegend an die Gemeinden . Dieser Wunsch wird , nachdem der
badische Staat im neuen Ertragsstcucrgcsetz seine Hand auf diese
Gebiete gelegt hat , für Baden allerdings kaum mehr erfüllbar sein .
Ebenso ist die Forderung nach Entlastung des Gemcinde - Schuletats
infolge der kürzlichen Verabschiedung des badischen Ausführungs -
gesetzes zum Landessteuergesetz , das . auf diejem Gebiet bereits eine
teilweise gesetzliche Regelung gibt , erst durch die allgemeine Reform
des Schulgesetzes einer die Gemeinden befriedigenden Lösung ent -
gegenzuführen . Die Anträge auf Verringerung der Stundenzahlen ,
soweit dies ohne Beeinträchtigung der wirtschaftlichen Leistungen für
die Schüler möglich ist, sowie die Neuregelung der Pflichtstunden¬
zahl der Lehrer entsprechend den Zeitverhältnissen und der allge¬
meinen Dienstzeit der Beamten verdienen zur Ersparung von Lehr¬
kräften Beachtung . Schließlich forderte der Referent als Maß¬
nahmen der Gemeinden grundsätzlich die Übung vernünftiger Spar¬
samkeit in persönlichen und sachlichen Ausgaben als höchstes Gebot
einer gesunden Finanzpolitik .

An das Referat schloß sich eine allgemeine Aussprache , wobei
von allen Seiten die Vorschläge als der einzige Ausweg unter
großem Beifall einstimmig angenommen wurden .

Der Städtbund hat dadurch zu erkennen gegeben , daß er in
systematisch gründlicher Arbeit sich mit den großen Reichs - und
Staats - Steuerproblemen befaßt und weder vom Reich , noch von
den Ländern seine tätige Mitarbeit und Begutachtung bei den großen
Gesetzentwürfen ohne Schädigung der öffentlichen Interessen vermißt
werden kann .

Als zweites Referat schloß sich das Thema „Die Erfüllung
der k ulturellen Aufgabe der mittleren und klei¬
neren Städte unter Berücksichtigung ihrer heu¬
tigen finanzielellen Lage von Bürgermeister Breuer -
Verden und S t o l l - Lauenberg (Elbe ) an . Das Schwergewicht un¬
serer kulturellen und sozialen Entwicklung ruht in den Städten .
Diese Erkenntnis , sowie der Umstand , daß alle kurlturellen Kräfte
sich in wirtschaftlichen Werten auslösen , muß Reich und Länder ^
führen , von einer Einengung der Lbensnotwendigkeiten der Städte
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abzusehen , und die kommunale Selbstverwaltung unangetastet zu
lassen . Die temperamentvollen Ausführungen insbesondere des
Bürgermeister Stoll zur Förderung der Volkshochschulen , der Thea¬
ter -Verbände , von Stadtbüchereien und Lesesälen , ferner zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur , des Schmierenwesens fanden allge¬
meinen lebhaften Beifall .

Der zweite Verhandlungstag wurde vorwiegend durch das Re¬
ferat des Vorsitzenden , Oberbürgermeister Dr . Belian , Eilenburg ,
zum Entwurf der preußischen Städteordnung ausgefüllt . Während
wir in Baden kürzlich eine neue Eemeindeordnung erhalten haben ,
ist in Preußen erst ein Referentenentwurf ausgearbeitet , der gleich¬
zeitig eine Verwaltungsreform mit sich bringen soll . Der Redner
verlangte in erster Linie , daß die bisherige Stellung der Städte in
keiner Weise gegenüber den Rechten der Steinschen Gesetzgebung ver¬
schlechtert werden darf . Der Reichsstädtebund macht namens seiner
nahezu 11W Mitglieder ein moralisches Anrecht auf Gehör und Mit¬
arbeit bei der Vorbereitung des Entwurfs geltend . Die neue preuß ,
Städteordnung macht bei den verschiedenen , historisch übernommenen
Systemen (es sei nur an die östliche und die rheinische Städteordnung
erinnert ) bedeutend mehr Schwierigkeiten , als die badische Gesetzes-
arbeit bei den gleichmäßigen Entwicklungsverhältnissen in Baden .

Um so interessanter war für die Versammlung das Referat des
Bürgermeisters Dr . Eugel meier , Lörrach , über die nunmehr ab -
geschlossene neue badische Gemeindeordnung , wobei sich
trotz des verschiedenen historischen Gangs der Gemeindeverfafsungs -
gesetze in den einzelnen Ländern doch zahlreiche Vergleichs - und Be¬
rührungspunkte ergaben . Schon die Entstehungsgeschichte unserer
badischen Eemeindeordnung (das Ministerium des Innern hatte in
klarer Erkenntnis der bedeutsamen Aufgabe die Verbandsvertreter
der großen und mittleren Städte als Gutachter und Berater hinzu¬
gezogen ) fand in der Versammlung außerordentliche und der preuß .
Regierung zur Nachahmung empfohlene Beachtung . Im übrigen
läßt sich vergleichend zwischen Preußen und Baden sagen , daß
unter gleichheitlicher Wahrung des Prinzipes der Selbstverwaltung
das Streben der preußischen Städte dahin geht , daß für alle ohne
Unterschied der Einwohnerzahl gleiche Rechte in der Verwaltungs¬
reform gewährleistet werden , während in Baden , anknüpfend an die
historische Überlieferung zwar S Klassen nach der Einwohnerzahl ge¬
bildet sind , die bei der künftigen gesetzgeberischen Entwicklung eben¬
falls einer Gleichbehandlung zugeführt werden sollten . Die preußische
Landrats - und Kreisausschufzverfassung einerseits , die badischen
Bezirksämter und Kreise andererseits , haben in ihrem Ursprung und
Ausbau so verschiedenartige Tendenzen , daß sie auf eine einheitliche
Linie nicht so leicht ,zu dringen sind . Dr . Eugelmeier hob jedoch mit
Recht hervor , daß der Wert unserer modernen demokratischen Staats¬
auffassung nicht in der Gleichmacherei , sondern in dem gesunden , den
gegenwärtigen Bedürfnissen angepaßten Fortschreiten der verschiede¬
nen Eemeindeverfassungen liegt . Die in der neuen Reichsversassung
verankerte persönliche und politische Freiheit des Einzelnen setzt jedoch
in gleichem Vorwärtsschreiten freie Selbstentfaltung und Selbstver
waltung der Gemeinden aller Länder voraus , soweit ihnen nicht durch
Gesetz und Verfassung Grundforderungen des Staates entgegenstehen .

Die Tagung des Reichsstädtebundes hat erwiesen , daß die Forde¬
rungen und Interessen aller Städte in Nord und Süd , West und Ost
die gleichen sind , und ihre einheitliche Vertretung gegenüber den
Gesetzes - und Verwaltungsorganen in Reich und Staat von außer -
ordentlich ideeller und praktischer Bedeutung ist . Sämtliche Städte¬
vertreter , ohne Rücksicht auf ihre verschiedene politische Gesinnung
haben sich zu allen , auf der Tagesordnung stehenden Fragen in ein¬
stimmigen Beschlüssen zusammengefunden ein Beweis fLr den inneren
Wert dieser Tagung , wie er sich in unserer gegenwärtigen kongreß -
reichcn Zeit bei solchen Anlässen nur selten zeigt .

Wir dürfen hieran die Zuversicht knüpfen , daß auch das Reich
und die Länder in dem Reichsstädtebund einen wertvollen Verbünde¬
ten und Mitberater bei allen großen Gesetzesmaßnabmen auf dem
Gebiet der inneren Verwaltung erblicken und dem Städtebund die
ihm gebührende Stellung einräume n , Dr . M . N .

Urteil im KSthener Putschist - nprozetz.
' TU . Leipzig , l>. Okt . (Drahtbericht .) In dem am 23. September
vor dem 2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichts begonnenen Prozeß
gegen die 22 Köthener Putschisten , die im August versuchten , eine
Räterepublik zu errichten und die wegen gemeinsamen Unterneh¬
mens , die Verfassung des Deutschen Reiches gewaltsam zu ändern ,
Vergehen gegen Z 81 und 82 des R .St .G .B . angeklagt waren , wurde
gestern nachmittag das Urteil ausgesprochen . Es erhielten die An¬
geklagten Berg und Boas je ö Fahre , Ritter S Jahre , Pauli und
Kohl je 4 Jahre Festungshast , die übiigen Angeklagten wurden bis
zu 1 Jahr und V Monaten Festungshaft verurteilt , mit Ausnahme
des Angeklagten Rönnicke , der wegen räuberischer Erpressung und
versuchter Nötigung S Jahre Gefängnis erhielt : ö Angeklagte wur¬
den freigesprochen .

Aum Prozeß Jaaow .
T .U . Leipzig , g . Okt . (Drahtbericht .) Für den am 27 . Oktober

vor dem Reichsgericht beginnenden Prozeß gegen den früheren
Polizeipräsidenten von Berlin , Jagow , w :gen Hochverrat sind nicht
weniger als 109 Zeugen geladen und 10 Vcrhandlungstage in Aus¬
sicht genommen . Unter den Zeugen befinden sich auch Reichsjustiz -
minister Schiffer und General Ludendorff . Die Verteidigung des
Herrn von Jagow erfolgt durch den Berliner Rechtsanwalt Iustizrat
Gordon , der den Abg . Erzberger in dem Prozeß gegen Helsferich
vertreten hat .

WTV . Leipzig , 6 . Oktober . Der Oberreichsanwalt erläßt Steck¬
briefe gegen den Generallandschaftsdirektor Kapp aus Königsberg ,
den Minister a . D . Pabst , den Oberst a . D . Bauer , den Arzt und

TkeMr uM MM.
Tanzabend Hannelore Aiegler .

Hannelore Zicgler hat in der badischen Landeshauptstadt einen
großen Anhängerkreis . Die Zahl der Bewunderer ihrer Tanzkunst
hat sich seit dem ersten Auftreten bedeutend vermehrt , und gestern
Wbend mußten sogar viele , welche die gefeierte Tänzerin im Kon¬
zerthaus vor Antritt ihrer Amerikareise sehen wollten , wieder un -
verrichteter Dinge umkehren , da alle Plätze lange vor Beginn aus¬
verkauft waren . Es war ein freudiges Wiedersehen der Künstlerin
mit dein Karlsruher Publikum und rasch stand man wieder im
Banne ihrer hinreißenden Tanzkunst . Und als sie licht , schön und
voller Grazie auf der Bühne erschien , da verschwanden alle Ge¬
danken , Sorgen und Bekümmernis und froh wurde es im Saale .
Das Programm brachte gegenüber dem früheren Auftreten manche
Neuheit . Am besten gefielen aber auch diesmal die schalkhaften
Sachen . Ganz entzückend tanzte sie Liszt „Ungarische Rhapsodie
Nr . 2"

, und Mozarts „Türkischer Marsch "
, ein allerliebster Grotesk¬

tanz , mußte auf stürmisches Verlangen wiederholt werden . Und
dann kamen vor allem die beiden Strauß ' Richard und Johann .
Zuerst der „Rosenkavalierwalzer "

, in einem reizenden Kostüm ge¬
tanzt , und am Schluß der feurige , temperamentvolle Radetzky - Marsch ,
der der Künstlerin wiederum nicht endenwollender Beifall eintrug .
Die hübschen Kostüme , die sehr viel Geschmack verrieten , waren nach
Entwürfen von Frau Prof . Ziegler im Atelier Brunow , Bremen an¬
gefertigt . Das Orchester , unter Leitung von Herrn Kapell¬
meister Edwin Schumacher (Oldenburger Landestheater ) machte ,
irotzdem es unter besonderen Umständen erst im letzten Augenblick
zusammengestellt werden konnte , seine Sache gut .

HnmperöinÄ als Romantiker .
Von Intendant Leopold Sachse - Halle .

Uns Theaterleuten war Humperdinck mehr als nur cm <- chi>pier
wirkungsvoller Opern , er war Pfadfinder in neues Gebiet . Das
deutsche Märchen in lieblichster Gestalt erweckte sein Genius zu
klingendem , tönenden Leben . Ursprünglich nicht für die Oeffentlich -
keit gedacht , ähnlich wie Hoffmanns „Struwelpeter "

, wurde „Hänsel
und Gretel " in kürzester Zeit ein Gemeinbesitz unseres Volkes . Was
Humperdinck an Wohllaut , an blühendsten Farben , an schillernden :
Glanz in dieses Märchen zu bannen wußte , ist unerschöpflich und
unbeschreiblich , aber wesentlicher bleibt , daß er damit die blaue
Blume der Romantik dem Theater wieder entdeckte , die unter der

Volkswirtschaftler G - W . Schiele aus Naumburg a . d . Saale , den
Schriftsteller Karl Schnitzler , den Schriftsteller Trebitsch -Lincoln , den
General der Infanterie a . D . Freiherr von Lüttwitz und den Korvet¬
tenkapitän Ehrhardt . Die Reichsregierung hat eine Belohnung bis
zu S0 000 für den ausgesetzt , der zur Aufklärung des Sachver¬
haltes oder zur Ergreifung eines der Geflüchteten beiträgt .

Neues Zeitnngsverbot .
TU . München , 7. Okt. (Drahtbericht .) Der „Pfälzische Be¬

obachter" ist neuerdings bis zum 14. Oktober verboten worden .
Grund dazu waren zwei Artikel , in denen der Reichskanzler und
der Wiederaufbauminister verächtlich gemacht wurden .

Spenden
wr die

LOr SMMilillNiigljW in LMM.
8 . Gabenverzeichnis .

Personal der Fa . Eugen Langer hier 10S Ungenannt S
Ungenannt 80 M . Tappe 20 H . M . S0 Anibularia
31 .40 Geschwister Morlock 50 von Angestellten der Post -
llberwachimgSstelle Karlsruhe 151 Untertertia dcS Mädchengvm-
nasiums 5W Frida Dörr SO Vogt Marie 20 Ungenannt
10 H . R . 10 Konfektionshaus Hansa , Kaiserstr. SO, 1 grokos
Paket ! dto . 50 ./i - die Arbeiter und Angestellten der Fa . Christian
Riempp hier S20 von den Aerzten , Apothekern und Personal
des Versorgungskrankenhauses Karlsruhe einschl . SanitStsd «pot
Ü00 Kühle Sixtus , Rudolsstr . 9 . s X : Gebo-Seisenspez.-Haus
Leo Web «? , Kaiserslr . 36a : Reinerlös aus Kartenverkauf 70
dto ., Spend « einer Kundin M Karlsruher Papierwarenfabrik
Sigmund Wolf Karlsruhe . 500 Grofch, Varnhalt , Amt Bühl ,
30 FrtH Kuch, t. Fa . Joh . Hertenstein . hier . IVO Ungenannt
SO Adolf Schwarzenberger 20 .6 ; Max Maier . Ledergroszhaut -
lung , Schloßplatz 3 , 300 von Angestellten und Arbeitern einer
nicht genannten sein wollenden Firma 210 .« ! Fr . Keck n . K . Koch,
Kaiserstr . 82, 100 A. Neu , Gartenstrake , IVO Ungvnannt
20 Firma Gebr . Schnurmann Nächst « . Gartenstr , S/11. 400
Albert Seitz , Augartenstrabe 37 . 20 Ungenannt 10 .25
Summe 4 417 .KS.

4SVWM Mark.
Allen Spendern im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen sind aber
nötig . Die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " .
Ecke Lammstraße und Zirkel ist bereit , sie entgegen '

zunehmen und weiterzuleiten .
Berichtigung. Gesammelt von Klasse S I> der Sessingschule und

bei Bekannten nnd Freunden 820 — nicht , wie verSsfentlicht,
Klasse So .

Die Reichsfahrt des A . D . A . G.
Zweiter Tag : Leipzig —Eisenach.

Eisenach , den S . Okt. ISA .
Statt um 6 Uhr wurde erst 1 ^ Stunden später das erste kleine

Kraftrad auf die Reise geschickt , und im Zeichen der Verzögerungen ,
namentlich durch zum Teil überflüssige Zwangsaufenthalte , stand der
ganze Tag , so das , die starken Maschinen zu ihrer größern 280 Km .-
Strecke etwa 12 Stunden brauchten und mit Beleuchtung in Eisen ach
gegen 7"/- einliefen .

Die stärkern Räder und Wagen mutzten von Erfurt aus die
Schleife Ilmenau (mit Bergrsnmen auf den Gabelbach ) Suhl —
MeiiNiN'gen machen , während idie 1SV Km, -Tour der Kleinen direkt
von Erfurt nach Eisenach ging und sie viel früher ans Ziel brachte .
Für die Motorräder war die größere Strecke eine sehr ischwere
Aufgabe, ' denn die zum Teil feldwegartig miserablen Straßen waren
äußerst schlüpfrig und die engen Haarnadelkurven im Gefälle nach
Suhl hinab sehr gefährlich . Dagegen fielen beim Gabelbachrennen
diesmal die beiden gefährlichsten Stellen nahe dem Gipfel ganz aus
dem Programm .

Ein Fahrer einer der schweren Marsräder stürzte in der Nähe von
Zeitz samt seinem Bruder aus dem Sociussitze , kam außerdem vor einem
Hunde in gefährlich aussehender Weise durch Anprall an einen Baum
die Böschung herab , setzte jedoch , unter dem Notverbände blutend ,
tapfer die übrigen 56 der Tagesfahrt fort . Auch ein Leitungswagen
erlitt durch Zusammenstoß mit einem Lastauto eine schwere Havarie .
Sonst ist kein Unfall bis zur späten Abendstunde hier in Eisenach be¬
kannt geworden . Die Resultate des Gabelbachrennens ,
das von fast allen Konkurrenten flott absolviert wurde , werden erst
nach Abschluß der ganzen Fahrt bekannt werden . Strafpunkte dürfte
es Heute eine ganze Anzahl abgesetzt haben, ' doch waren zur Zeit der
Niederschrift nur noch wenige der morgens Gestarteten nicht einge¬
laufen . und diese kommen meist noch nach Kontrollschluß . Z . B . hat¬
ten von den gestern in Berlin abgegangenen 73 Fahrern
nur 4 — durchweg schwache Motorräder — die Fahrt ausge¬
geben .

Der morgige .dritte Fahrtag führt die Konkurrenton aus Eisenach
zunächst nach Darmstadt , wo sie bis zur Dunkelheit bleiben müssen ,
um die Rerstrecke bis Heidelberg bei Beleuchtung , die

^
unter

Wertung gestellt ist, zu machen . Die beiden Rennen am Freitag in
.

Annahme des Wohnabgabegesetzes.
Das Verdingungswefen . — Die Aufhebung der
Stammgüter . — Frauen u. Schöffen als Gefchwortvt

Die drei größten Parteien des Landtags hatten unter sich vereis
bart , bei der allgemeinen Beratung des Gesetzentwurfes zur AusM
rung des Reichsgesetzes über die Erhebung einer Abgabe zur
rung des Wohnungsbaues mit Rücksicht auf die Geschäftslage »es

Hauses von einer Erörterung des Gesetzentwurfes selbst Abstand Z
nehmen . V . Mayer von der deutsch-nationalen Fraktion , der davon,
wie er erklärte , nicht unterrichtet worden war , hielt eine Rede , in »c

er eine Reihe von Bedenken gegen den Entwurf zum Ausdru
brachte . Di « eigentliche Debatte drehte sich um einen von Mitglieder
der vier Landtagssraktionen unterschriebenen Antrag , der beachte^
werte Winke für die in Ausarbeitung befindlichen neuen Vorschrift
für das Verdingungswefen enthielt . Niederbühl , Görlacher , Spengle >

Horter , Vierneisel , Hoffmann , Hcurich begründeten die einzelne
Wünsche ; Arbeitsminister Dr . Engler machte verschiedene Beden »

geltend . Nach mehr als zweistündiger Beratung schnitt «in Ann -

auf Schluß der Debatte weiteren fünf Rednern das Wort ab , roorau
der Gesetzentwurf in erster und zweiter Lesung einstimmig angcnow
men wurde . In Verbindung mit diesem Gesetz steht der Gesetze
wurf uker die Deckung des außerordentlichen Staatsbedarfs str °

Förderung des Wohnungsbaues , nach dem die Länder verpflichtet l>^
'

mindestens einen Betrag von SV auf den Kopf der Bevölkern
auszuwenden ; auch dieser fand in beiden Lesungen einstimmige ^ .
stimmung . Erledigt wurde auch der Gesetzentwurf über die Aushebu »

der Stammgüter , dann wurde die Weiterberatung auf Freitag
'̂ g Uhr vertagt .

Gitznngs-Bericht. .
« Karlsruhe , g . Okt. Präsident Dr . Kopf eröffnet die MA

mittagssitzung um 4 .20 Uhr . Das Haus fährt fort in der
meinen Beratung über das Gesetz zur

Wohsabgabe . .
Abg . V . Mayer -Karlsruhe (D . Rtl .) : Ich glaube , sagen ?

dürfen , daß es nicht leicht ist, sich mit diesem Gesetz zu befreun »
Es ist ein Aussührungsgesetz zu einem Reichsgesetz . Wir gehen ? ,
nach gebundener Marschroute . Die Belastung , die das Gesetz onnji
wird für Stadt und Land außerordentlich sein . In der
können die Hausbesitzer die Lasten auf die Mieter abwälzen .
haben es bei diesem Gesetz mit einem Nest von Zwangswirtschaft »
tun und es fragt sich, ob es nicht besser gewesen wäre , schon voly ^
die freie Tätigkeit auch auf dem Gebiete des Bauens zu unterstu ? ^
Auch wir wünschen , daß die Handwerker berücksichtigt werden
stimmen tarum dem dahingehenden Antrag zu.

Abg . Niederbühl (Dem .) begründet in sachkundiger Weise ^
von allen Parteien unterschriebenen Antrag : „Der Landtag ? o
die Regierung ersuchen : 1. in den in Ausarbeitung befindlich
neuen Vorschriften über das Verdingungswefen zu bestimmen , ^ °
die Vergebung von Handwerkerarbeiten , deren Kosten ganz oder ^
erheblichem Umfange aus staatlichen Mitteln bestritten werden , ^
einem angemessenen Preise zu erfolgen hat : dieser Preis wird >e .
gesetzt unter Zuziehung von Vertretern der berufsständischen wre > .
öffentlich -rechtlichen Organisationen des Handwerks : 2. in dm
neuen Vorschriften über das Verdingungswefen Fristen festsulev .^
für die Abnahme der Arbeiten , die Prüfung der Rechnungen . ^
Gewährung von Abschlagszahlungen und die Begleichung der ^ ^
summen " . ^

Abg . Görlacher ( Ztr .) : Die Handwerker sind noch nicht oft
die Regierung herangetreten . Wenn sie nun einmal mit ein^
Antrag kommen , so müssen ihre Wünsche Berücksichtigung ^ fi^ .j
Wir verlangen auch , daß die Wünsche der Unternehmer berücksich ' ' ^
werden zum Segen des Handwerks . (Beifall . ) ^

Arbeitsminister Dr . Engler : Es handelt sich nicht nur um /
Regelung des Verdingungswesens . Wir geben zum Bau nur einc^ ,
bestimmten Zuschuß . Es liegt zu dem Antrag kein Grund vor .
Gemeinden und Baugenossenschaften haben in dem letzten
« inen Kampf mit den Handwerkern zu führen gehabt wegen der
Überforderungen . Es darf nicht dahin kommen , daß die
Werksorganisationen den Gemeinden , dem Staat und den Baus
nossenschaften den Preis diktieren . Eine Streitfrage ist, was e

„angemessener Preis " ist. Angemessen ist der Preis , bei dem ^
tüchtiger Handwerksmeister verdient . Wir können nicht in
Arbeitsvergebung der Gemeinden und Baugenossenschaften ein¬

greifen , weil diese die Verantwortung für das Endergebnis und ^

Baukosten tragen . Wir sind bereit , auf die Bauherrn einzuwin
damit die Handwerker rechtzeitig ihr Geld erhalten .

Abg . Maier - Heidelbeig (Soz .) : Die großen Parteien bav '

beschlossen, daß keine zu diesem Gesetz einen Redner vorschickt (3A
v . Mayers : „Das habe ich nicht gewußt I" ) Wir sind der
fassung , daß das schwierige Wohnungsproblem in der nächsten o
gründlich durchgesprochen werden muß : heute fehlt die dazu n ^
wendige Zeit . Die Geschäftslage gestattet es nicht . Von Seiten ^"

tschnationalen wurden in der Kommisstonsberatung keines'
?er -

forderungen der Handwerker unterstützt werden , hoffe aber , daß ^

Deutschnationalen wurden in der Kommisstonsberatung keine
Einwendungen gemacht : heute haben sie Kritik an dem Gesetz

Abg . Spengler (Ztr .) : Ich trete nicht dafür ein , daß
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Herrschaft der veristischen Oper verwelkt schien. Was Richard Wag¬
ners Sohn Siegfried versagt blieb , uns aufbauend auf des Bay¬
reuther Meisters neuen Lehren das romantische Märchen zu schenken,
Humperdinck , dem getreuen Jünger , gelang es in Vollendung . Wie
sicher er dabei seinekt Weg schritt , beweist sein Melodram „Königs¬
kinder "

, das er noch höher einschätzte als die später daraus ent¬
standene Oper . Dem Meister war sicher das Werk in seiner ur¬
sprünglichen Gestalt auch ans Herz gewachsen : als wir in Halle vor
Jahresfrist das Melodram in unseren Spielplan aufnahmen , war
seine Freude groß , und da er selbst krank darniederlag . schickte er
seinen Sohn nach Halle , um sich durch ihn über die Aufführung be¬
richten zu lassen . Viele Märchenopern sind seither entstanden : an
keuscher, reiner Schönheit ist nur eine „Hänsel und Gretel " ver¬
gleichbar : es ist Pfitzners „Christelslein ".

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung war die Schaffung der
Märchenoper auch für die Bühnentechnik . Die szenischen Wun¬
der , die das ehemalige Viktoria - Theater zu Berlin in seinen Prunk »
Märchen dargeboten hatte , waren in Vergessenheit geraten . Der
Realismus hatte sich auch der Buhnenausstattung bemächtigt . Plastik
war Trumvs ! Da kam Humperdinck und forderte einen Himmel mit
einer Engelslciter . Die oft bewährte Echtheit der Ausstattung mußte
hier Schiffbruch erleiden , die Phantasie durfte wieder ihre Schwingen
regen , und alle technischen Hilfsmittel mußten ihr dienstbar werden .
Daß besonders die Hoch- Entwicklung der Bühnenbeleuchtung hier
ihren Ursprung hat , ist unzweifelhaft .

Aber weit über die Bühne hinaus klangen Hänfels und Gretels
„Eia Popsia "

. Die Verleger entdeckten wieder die Märchenliteratur
und brachten herrliche Ausgaben nicht nur unserer Grimmschen Kin¬
der - und Hausmärchen , als deren Krönung wohl die von Ubbe -
lohde illustrierte anzusprechen ist, sondern auch von Bechstcin , Hauff
und sogar Sammlungen fremdländischer Volksmärchen . Die Vor¬
tragskünstler erweitertsten ihre Programme und wurden „ Märchen¬
erzähler "

. Die Romantik war unversehens zu uns gekommen dank
ihrem Rufer Humperdinck .

Gin Denkmal Palcstrinas .
In Palestrina , der Geburtsstadt des großen Komponisten ,

wurde gestern ein Denkmal Pierluigi Palestrinas enthüllt . Als Ver¬
treter des Königs und der Regierung nahm Unterstaatssekretär
Nosadi, als Verinter des Papstes der Bischof von Palcstriua , Kar¬
dinal Vannutelli , an der Feier teil . In einer Ansprache betonte
Rosadi , das Gedenken des Königs gebe dem Tag die Bedeutung einer

vaterländischen Feier . Vannutelli segnete die Menge , die der N
beiwohnte , namens des Papstes . Der Festakt wurde von palestri "

scher Musik eingerahmt . Nach der Feier gelsikten der Unterstaa ^
sekretär und die Vertreter der italienischen Behörden den Karoin
unter den Klängen der italienischen Königshymne zum bischo

" ' ^
Palast .

:- : Badisches Landestheater . Am Samstag , den 8 . Oktober, A
langt das dreiaktige Lustspiel „ Die beiden Seehunde
Karl Rößlcr zur hiesigen Erstaufführung . Im Spiegel Harn"
Spottes zeigt es ein Bild aus der bekannten „guten alten Zelt .
noch die liebo deutsche Kleinstaaterei in all ihrer spaßhaften Grav ^
florierte und Serenissimus die Sorgen der Regierung über wehr
minder dankbare Landeskinder väterlich -hulcvoll zu ertragen
— Die eine der beiden Titelrollen , den Kurfürsten Christian .
Fritz Heri,den andern . .Seehund "

, seinen Doppelgänger , den
mann Geßdörfer . Felix Baumbach . In den übrigen wichtigen ^ ^
sind beschäftigt die Damen Frauendorfer , Gerl , Genter , Müller ^
Müller , sorrie *>ie Herr »" ^ " hlen , Fitz . Gemmecke, Höcker,
Paschen , von der Trenck - Ulrici . Unger . Benedict und Max Sch" ° ^
Die Spielleitung hat Otto Kienscherf . — Die Vorstellung bes
um sieben Uhr .

Volksbühne Karlsruhe . Wie schon mitgeteilt , beginnt ^
Volksbühne im Laufe der nächsten Woche ihr zweites Spieljahr - ^
Karten sind bereits an die Vertrauensleute ausgegeben ,
Opernvorstellung der Reihe ^ geht am Mittwoch , den 12. ds -
Verdi 's „Troubadour " in Szene und die erste Schauspiele
stellung beginnt am Freitag , den 14. ds . Mts . (L 1 ) mit
Bernd " ein Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann , ^
bekanntlich für Karlsruhe Novität ist . Außerdem nimmt 3 ' Ls
zeitig die Volksbühne ein neues Betätigungsfeld in Ungrm -
sind dies , die schon längst gewünschten Einsührungsabende . j '
Schauspiel . Am ersten Abend , der am Donnerstag , den lS . d . M > > le
findet , wird Herr Professor Holl von der technischen HoM ^
über „Rose Bernd " sprechen . Anschließend finden Rezitation « !

^
Mitgliedern des Landestheaters aus Hauptmanns Werken sta ' '

diesem Abend erhalten außer den Mitgliedern der Volksbuyn -
die Eintrittskarten bei ihren Vertrauensleuten , oder in de ?
schäftsstelle der Volksbühne Gartenstr . 4 ab Freitag , tägl .
Uhr , oder an der Abendkasse beziehen können , auch die
des Theaterkulturverbandes gegen Vorzeigung ihrer Mitglied -
Karten in der Geschäftsstelle oder an der. Abendkasse,
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ltand ^ e Kommission einen Ausgleich schafft. Durch den Wider -
Komw-!̂ Regierung erreichen wir allerdings nur eine beratende

"umon . Es gibt Handwerksmeister , die heute noch vom Reichevon den Vorkriegsjahren zu bekommen haben .
Vera? ^ ' H° *ter ^Soz . ) wünscht , Laß , wenn für das nächste Jahr die

K der Bauarbeiten erfolge , die Arbeiten über das ganze
sich?, , verteilt werden , damit keine Arbeitslosigkeit eintritt . Hin -
»an-,-? . Antrages Niederbühl wird es schwer sein , sich über den
hj. , . "Offenen Preis " einigen zu können . Bei der Preisfestsetzung

die Unkostenquote eins Rolle . Die sozialdemokratische
iü?

" muh den ersten Teil des Antrages ablehnen , wird aber
zweiten stimmen .

iu i ? ' ^ neisel (Ztr .) nimmt ebenfalls zu den Preisfragen und
Verdingungswesen Stellung .

^r! ei « Hossmann (Dem .) : Die Zeiten , in denen man öffentliche
^ »r k Verdingungswege vergab , waren die liberale Aera .

Zusammenarbeiten der beiderseitigen Vertreter können die

Basische presse . Sekts K .

leb? > ^ ausgeglichen werden . In der neuen Aera haben wir er -
^ Angelegenheiten der Arbeiter und Beamten im Be -

mit der Regierung geregelt werden : ebenso ist für das Hand -
^ tion ^M ^ me)sener Preis zu errechnen und die Handwerkerorgani -

^ Ä >en dabei herangezogen werden . Der Arbeitsminister
als Praktiker , sondern als Verwaltungsbeamter gesprochen ,

Materialien - und Wertkunde war bei der
Schaft gering . Wenn man nur billig gebaut haben will ,

Dies . . Ä man den Weg der öffentlichen Verdinguing beschreiten .
ist beizubehalten , aber die Beamten müssen mit den

hmern zusammen den angemessenen Preis erreichen . Es
I»Nk>t uicht Minimal - , sondern es müssen Maximalleistungen ver -

werden . Wir möchten , daß das Handwerk wie die anderen
endlich eine Vertretung finde .

Ab-, ^ Regierungskommissär erklärt zu den Ausführungen des
Vehen ^ r (D . N .) , daß bei freier Wirtschaft die Mieten hinauf
xestxNt^ ^ en , Bei der eintretenden Unsicherheit , ob die Rente sicher-
Hz

t ' st , würde kein Bauherr das Wagnis auf sich nehmen , einen
zu unternehmen . Noch auf eine Reihe von Jahren müssen

Hob » ,
" ^ ' che Zuschüsse zu den Bauten geben . Das Gesetz wird die

inö->li^ ? 3snot lindern . Es » ermag sie zwar nicht zu lösen , aber er -
qAt die Herstellung vM Wohnungen .

Henrich (Ztr .) : Die nebensächlichen Fragen wurden in die
ben ^ geworfen , die Wohnungsfrage selbst aber nicht . Wir schlie-

^em Antrag Mayer an , daß im neuen Landtag die Wohn -
N gründlich erörtert werden sofl.

AZii ! ,, eitsminister Dr . Engler erklärt , daß die freie Konkurrenz in
fassen werde .

Senn«.
" Antrag auf Schluß der Debatte wird mit Mehrheit an -°

Z
>Men .

Mayer -Karlsruhe (D .N .) verwahrt sich in einer per -
^ rtre» Bemerkung gegen die Ausführungen des Regierungs -
ie^ r ^ers und erklärt , ^ eine Fraktion wolle auch die Wohnungsnot
» ichl ^ helfen und stinke dem Gesetzentwurf zu , wenn sie sich auch

ihm befreunden könne . — In seinem Schlußwort bittet
Niederbiihl (Dem .) , das Aröeitsministerium solle die Be -

. gegen den angemessenen Preis zurückstellen . In Zukunft
iation ^ der Handwerker zur Zugehörigkeit zu einer Berufsorgant -
°>n erpflichtet . Der Handwerker werde stets dafür eintreten , daß

. "gemessener Preis gewährt werde .
° uf wurde das Gesetz in 1. und 2. Lesung einstimmig

n o m m e n .
Kerdi Antrag Niederbühl wird im ersten Teil über das
5^ . Mngswessn gegen die Sozialdemokratie und im 2 . Teile
st̂ Bewährung von Abschlagszahlungen und Festsetzung von Fri¬

sur die Abnahme von Arbeiten einstimmig angenommen .1, - Abnahme von
eoer den Gesetzentwurf über die

Rr di Deckung des außerordentlichen Staatsbedarfs
Förderung des Wohnungsbaues berichtete namens des

^ Ausschusses
Hahn (Soz .) : Zur Bestreitung des vom Lande Baden auf -

Ü-iilli ^ enden außerordentlichen Aufwandes wird ein Kredit von 21<l
bewilligt . Diese Mittel sollen zunächst durch die

^ 'Mldenvevwaltung im Wege des Staankredits ilüssig gemacht
l>ihe z, der künftigen Wohnabgabe getilgt werden . Der außerordent -
- >tsln-̂ ? g der Wohnungsnot und die drohende Zunahme der Ar -
svila^ ĝleit verlangen , daß die Bautätigkeit sofort in großem Um -

v Gang gesetzt wird . 52 Mill . wurden bereits am 11. Mai
^Ip. - "^ Landtag voraus bewilligt , die dem Lande aus Reichsmit -

Dauer eines Jahres unverzinslich zur Verfügung gestellt
höhere Summen werden angefordert werden müssen,

^ Ersprießliches geschaffen werden soll. , .5>ig „ Gesetzentwurf wird in erster und zweiter Lesung e » nstim -
genommen .

i»i z^ ^
, . Bericht des Verfassungsausschusses über den Geisetzentwurf

Führung des s 66 der badischen Verfassung über
. 4 Aufhebung der Stammgüter , ^ ^

^ vnn Dr . Zehnter ( Ztr .) . Der Ausschuß beantragt , der Land -
e Regierung ersuchen, aufgrund der in dem Bericht ent -

"sk!!>. , Auslegung des K 66 der Verfassung vor Vorlage eines neuen
^ lz i^ ngsgesetzes mit den Regierungen der Nachbarstaaten noch-
^ Benehmen zu treten .

Haus gibt einstimmig dem Ausschußantrag statt .
. Frauen als Schöffen und Geschworene.

Abg . Schloß (Dem .) richtet an das Justizministerium dre
! !̂

' welche Stellung Baden im Reichsrat zur Frage der Zulassung
. -v ^ Aen zum Schöffen - und Gesch -worenenamt eingenommen hat .

^
>>1minister Trunk : Es sind schon im Sommer 1919 über diese

!-̂ n> h/ ^ ägungen im Gange gewesen . Das badisch« Justizministe -
. damals Erhebungen angestellt . Die badische Stellungnahme
> dahin erfolgt , daß die Frauen für Schöffen - und Geschwo-

^ ?/er und Beisitzer in Betracht zu ziehen , aber nur höchstens
n?

als Beisitzer zuzulassen sind . Diesen Standpunkt hat die
egierung auch im Reichsiustizministerium und im Reichsrat

Bei der letzten Stellungnahme im Reichsrat ging das
^ ° us , die Zulassung ohne Beschränk -ung auszusprechen, '

. aber auf seinem Standpunkt .
llhr vertagt sich das Haus auf Freitag vormittag

Erledigung des Restes der Tagesordnung .
Arbeit des Landtags auf der Herbsttagnng .

? >>lse ^ igt wurden an Regierungsvorlagen (Gesetzent-
^ Gesetzentwurf einer badischen Gemeindeordnung :
iM iny^ ^ urf über Aenderung des Landtagswahlgesetzes vom 53,

u ^d des Gesetzes vom 28 . März 1919, betr - die Volksabr
^ Nv ? " ber die Verfassung vom 21 . März 1919. und die Fortdauer
i °>chs^ " alversammlung : ^ Gesetzentwurf zur Ausführung des

-Wr Entlastung der Gericht « vom 11 . März 1921 : ^ Ee -
iî r Ar,

"
. ^ur Ausführung des Reichsgesetzes über di <! Erhebung

> r zur Förderung des Wohnungsbaues : s . Gesetzentwurf
Deckung des außerordentlichen Staatsbedarfs für die Förde -

°h" ungsbauesi 6 . Entwurf eines Landesgesetzes zur Si -
einheitlichen Regelung der Veamtenbeioldimg : 7 . Ge-

^ twiirk ,-^ ber die Besoldung der Körperschaftsbximtsn : 8 . Geietz-
^ ^ 18 - eine erhöhte Anrechnung der während des Krieges

Aufgelegten Dienst ' " it : 9 , Gesetzentwurf über den Staats -
^ ^ ^ nUebergang der Wasserstraßen von den Ländern auf das

Reich betr . : 10. Gesetzentwurf über die Besteuerung o-s Liegensckafts -
u,nd Betriebsvermögens im Rechnungsjahr 1921 durch die Kreise ;
11 . Gesetzentwurf über die Aenderung des Forstgssetzz« vom IS . Nov .
1833 : 12 . Gesetzentwurf über Aenderung des Gesetzes über die Er¬
ziehung und den Unterricht nicht vollsinniger Kind :r vom 51 .
August 1902 : 13 - Gesetzentwurf zur Ausführung des Z 66 der Bad .
Verfassung über Aufhebung der Stammgüter usw . : 14 . Vertrag zwi¬
schen dem Bald. Staat und der Stadtgemeinde Mannheim , die Neben¬
bahnen der Oberrheinischen Eisenbahngcsellschaft A .- G . : IS . S . Nach¬
trag zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1929 und 1921,'
16 . Verordnung über die Beschäftigimg weiblicher Personen in Gast -
und Schankwirtschaften : 17- Nachweisungen des Kultusministeriums ,
des Ministeriums des Innern und des Arbeitsministeriums über in
den Landtagen 1917/18 , 1919 und 1919/29 zu Protokoll niedergelegten
Anträge . Wünsche un!d Entschließungen : 18 . Denkschrift des Finanz¬
ministeriums über die Frage der zwangsweisen Zuruhesetzung der
über 65 Jahre alten Beamten : an Anträgen : 1 . Dr . Schofer u . Gen .
über die Frag « der zwangsweisen Zuruhesetzung der über 65 Jahre
alten Beamten : 2- Weißmann u . Gen . über die Örtsklasseneinteilung ?
3 - Dr . Zehnter u . Gen . über die steuerliche Veranlagung bei Ueber -
gabeb elterlicher Betriebe an die Kinder : 4 . Horter u . Gen . über den
Vollzug des Staatsvertrags mit der Reichsregierung über den Ueber -
gang der Siaatseisenbahnen in das Eigentum des Reichs : an F ör m-
li ch e A n frage n : 1 . v . Mayer -Karlsruhe u . Gen . über das Ver¬
bot des Erscheinens der Süddeutschen Zeitung : 2 . 1) . Mayer -Karlsruhe
u . Gen . über das Verbot von Regimcntsfesten : 3 . Mager u . Gen . i-ter
die am 31 . August 1921 in Heidelberg stattgehabten Demonstrationen :
4 . Seubert u- Gen . über die Einstufung der früheren badischen Ei 'sen -
bahnbeamten in die Reichsbesoldungsordnung .

Von den wichtigeren Sachen blieben unerledigt : An Ge¬
setze n tw ü r fen : 1. die Verbraucherkammer : 2 . üb ^r die Torfwirt¬
schaft : an Anträgen : 1 . Dr . Vernaner u . Gen . über die Aenderung
der Verfassung vom 21 - März 1919 : 2 . Dr . Schofer u . Gen . über die
Vereinfachung der Landesregierung : 3 . Dr . Glmkner u . Gen . über das
Verwaltungsgesetz : 4 . Rechtspflegeausschuß über die Denkschrift bezw.
Nachtrag zur Denkschrift der Justizverwaltung über die Verenisachung
der Staatsverwaltung vom Jahre 1912 : S . Marum u . Gen - über den
Verkehr mit Grundstücken . »

) ! ( Maxau (Amt Karlsruhe ) , 6 . Oktober. Der Wasserstand des
Rheins hat sich in den letzten Tagen etwas gehoben , so daß die Schiff¬
fahrt wieder in weiterem Umfange betrieben werden kann , immer¬
hin hönnen die meisten Schiffe noch nicht mit voller Ladung fahren .
In der Mitte des Rheins zeigen sich große Sandbänke , ebenso an den
Ufern auf badischer Seite , während gegen die bayrische Seite durch
die Rheinregulierung genügender Tiefgang vorhanden ist . Der Eisen¬
bahnverkehr ist zurzeit ebenfalls sehr lebhaft , besonders der Güter¬
transport . Nicht zu vergessen ist der Massentransport von neuem
Wein aus der benachbarten Rheinpfalz über die Schiffbrücke , meist
auf Autos nach Baden und Württemberg . — Das Wachkommando
der Franzosen , das seit der Besetzung im Saale der Wirtschaft zum
„Großen Schoppen " untergebracht war , hat in den neuerstellten Ba¬
racken am Wörther Altrhein Quartier bezogen . Auf der Brücke selbst
ist auf der badischen Seite das kleine Wachkommando im Brücken¬
häuschen verblieben , das nach Aufhebung der Sanktionen keinen
praktischen Wert mehr hat und wohl ebenfalls bald verschwinden
dürfte .

— Durmersheim . 6 . Okt . Gestern feierten Rektor A . O . Mehl
und seine Gattin die golden « Hochzeit .

Heidslberg , 6 . Okt . ( Raubmörder Siefer t. ) Wie
das „Heidelberger Tageblatt " erfährt , schwebt gegen den Raub¬
mörder Siefert auch ein Meineidsverfahren . Der Raubmord -
prozeß Siefert wird in der nächsten Schwurgerichtsperiode im No¬
vember zur Verhandlung kommen .

Mühlhausen b. Wiesloch , 6 . Okt . Durch Feuer ist die ge¬
füllt« Scheuer des Landwirts Adolf Essenbreis vollständig ein¬
geäschert worden .

>--- Freiburg , 6. Okt . Nachdem , wio berichtet , das städtische
Organ , „Freiburger Tagblatt "

, sein Erscheinen eingestellt hat , hat
der Stadtrat beschlossen, die Bekanntmachungen der Stadt¬
gemeinde in allen Freiburger Tageszeitungen zu
veröffentlichen .

Donaueschingen , 6 . Oktober . Verschiedene Landwirt « in Aufen
haben den Zentner Kartoffeln für 30 und 49 Mark verkauft .

— Radolfzell . 6 . Oktober. Reichstagsabgeordneter Diez ist von
seiner Verwundung , die er auf dem Kniebis bei dem Anschlag auf
Erzberger erhalten hat , bereits genesen .

Konstanz , 7 . Okt. Beim hiesigen Jäger - Bataillon ist ein
Kommandowechsel eingetreten . Anstelle des zum Regimentsstab ver¬
setzten Majors von Rotberg wurde Major Waenker von
Dankenschweil zum Kommandeur der 5 . Division des hiesigen
Bataillone ernannt .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 7. Oktober .

Der Plan der Reichs Rentnerhilfe .
Ueber eine von Seiten der Reichsregierung geplante Hilfsaktion

sur die bedürftigen Schichten des deutschen Volkes erfährt
das ,O . T " :

Ueber di« Form , in der das Hilfswerk voraussichtlich durchge¬
führt werden soll , läßt sich folgendes sagen : Jeder , der Unterstützung
von der Reichsregienmg erhalten will , muß zuerst seine Bedürftig¬
keit nachweisen . Won diese auf Drund der beigebrachten Unterlagen
festgestellt worden ist , erhält der Betreffende den bestimmten Unter -
stützlmgsbeitrag , dessen Höhe in jedem Falle wahrscheinlich so sein
wird , daß kein Unbemittelterunter die Höhe der Einkünfte
eines Erwerbslosen gerät . Die Beiträge der Reichsregierung
werden vermutlich nicht nur einmalig , sondern laufend sein , d- h .,
die Unterstützung wird solange gezahlt , wie die Bedürftigkeit vor¬
handen ist . Di « grosst Aktion der Reichsregierung kann man viel¬
leicht in zwei Teile trennen . Der eine Teil des Werkes bezieht sich
auf die Invalidenrentner , also auf jene Rentner , die schon
Hute einen gesetzlichen Anspruch auf staatliche Versorgung haben . Für
diese ist die Erhöhung der sozialen Rente geplant , deren Vorbereitung
schon besonders weit gediehen ist. Der andere Teil des Unter -
stützungswerkes bezieht sich auf die Bedürftigen aller
Kreis e . Wenn vom Stad -punkt des Staates auch keine Verpflichtung
für die Schaltung verarmter Bestände besteht , so betrachtet er es doch
als seine Schuligkeit , gewisse VMskreise , die heute vielfach buch¬
stäblich vor dem Verhungern stehen , ihrem Schicksal zu entreißen .
So hat man auch in der Reichsregierung bei der Aktion vornehm¬
lich an die kleinen Rentner gedacht , denen ein gesetzlicher Ver¬
sorgungsanspruch nicht zusteht . Für die Aktion , die großzügig durch¬
geführt werden soll , wird ein Milliardenbetrag aufgebracht werden
müssen . Auch Aenderuna in der Gesetzgebung und neue Gesetzent¬
würfe , die sich auf das Hilfsunternehmen beziehen , werden erforder¬
lich sein . So muß z . B - das Gesetz iiber die Jnvalidenrentner -Ver -
sorgung geändert werden .

n
) ! ( Reichskanzler Dr . Wirth , der seit Dienstag in unserer Stadt

weilte , reiste gestern nachmiltag 3 .19 Uhr zu kurzem Erholungs -

Aufenthalt nach Freiburg , Vorher hatte er am Frattions -
essen der Zentrumspartei im Weinzimmer der Bahnhofrestauration
teilgenommen .

^ Ergänzung des Stadtratskollegiums . Wie wir erfahren , wird
an Stelle der verstorbenen Frau Richter , die dem Stadtratskollegium
angehörte , von der demokratischen Fraktion Frau Brehm im Vor¬
schlag gebracht werden . Die Ergänzungswahl findet im Laufe der
nächsten Woche statt .

) ! ( Triduum in St . Bernhard . Zu Ehren des hl . Franziskus von
Assisi hält gegenwärtig der Kapuzincrpater Max aus Waghäusel
in der Bernharduskirche (Oststadt ) abendliche Vorträge über das
Leben und Wirken des großen Heiligen , Der erste Abend (Mittwoch )
war sehr stark besucht , ebenso gestern . Erst kürzlich ist »eine Enzyklika
von Papst Benedikt XV . veröffentlicht worden , worin angeordnet ist,
das 790jährige Jubiläum des Franziskusordens besonders feierlich
zu begehen . Eine Versammlung des dritten Ordens mit Predigt ,
Generalabsolution und Segen wird am Sonntag nachmittag statt¬
finden , Montag abend hält die kath . Gesamtkirchengemeinde im
großen Festhallesaal eine Franziskusfeier ab , der Erzbischof
Dr . Fritz anwohnt . Unter Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre ,
des Landestheaterorchesters und des Opernsängers Franz Schwerdt
werden dabei Teile aus dem Oratorium „Franziskus " von Edgar
Tinel aufgeführt .

O Gedenktag . Am gestrigen Tag waren 109 Jahre verflossen ,
seit Staatsminister Ludwig Turban geboren worden war , der 21
Jahre lang die Geschicke Badens beeinflußt hat . Im Jahre 1872
war Turban , der in Bretten als Sohn eines evangelischen Geistlichen
das Licht der Welt erblickt hatte , an die Spitze des Handels¬
ministeriums getreten . Er übernahm dann 1876 nach Jollys Rück¬
tritt die Leitung des Staatsministeriums , die er bis zum 7. März
1893 beibehielt . Von 1Z81 ab bis 1893 leitete er auch das Mini¬
sterum des Innern . Von seinem Rücktritt bis zu seinem am 12 . Juni
1898 erfolgten Tods war er Präsident der Oberrechnungskammer .

Hz Die Kleinkunstbühne im Noten Haus ist bekanntlich mit Mo¬
natswechsel in den Besitz der Herren Gebrüder Ritter aus Burz -
weiler übergegangen . Ein Besuch des neuen Programms überzeugt
davon , daß auch die neuen Besitzer bestrebt sind vom Besten nur das
Beste zu geben . Es ist ein abwechselungsreiches Programm , das für
den Monat Oktober von der Direktion aufgestellt wurde und jedem
Geschmack Rechnung trägt . Leo Breiten verfügt über eine
ausgezeichnete Stimme und findet so rasch mit seinen reizenden Lie¬
dern Beifall beim Publikum . Ein Humorist von nicht zu unter¬
schätzender Qualität ist Willi Brettschneider , der neben
einer guten Stimme auch eins ausgezeichnete Mimik hat und so
rasch eine frohe Stimmung in den Kreis der Besucher bringt . Be¬
sonders stark ist in de« Programm das weibliche Geschlecht bevor¬
zugt . Lo Carla und Leo Breiten bilden ein famoses Tanz --,
paar , die in eleganter Weise eine Reihe Tänze vorführen . Mal »
chen Berger und Liane Tehlen vervollständigen das vor¬
zügliche Programm mit Liedervorträgen verschiedenster Art und
schließlich sei noch die Tänzerin Gerd Neinbold in aner¬
kennender Weise erwähnt , die allen Besuchern des letzten Pro¬
gramms noch in guter Erinnerung ist. Wie beim ersten Besuch
sofort zu erkennen ist, sind die neuen Inhaber wicht zuletzt auch be¬
müht , den Wirtschaftsbetrieb auf seiner bisherigen Höhe zu halten ,sodaß man gern - einige Stunden der Unterhaltung in der Klein ,
kunstbühne im Roten Haus zubringt .

AnaestcMcn - und Juvalid «nverstcheru« a. Wir brachten in Nummer 46S
der . Badischen Presse " eine Mitteilung , bis zu welcker Gehaltsarenze An -
aestellk aujzcr zur AnMstelltenversicherung auch zur Invalidenversicherung
Beiträge zu zahlen haben . Dabei wurde infolge eines Druckfehlers als
versicherungSpslichtiger Jabresverdiensi die Summe von 20 000 Marl ge¬nannt , während der richtige versicherungspflichtige JaHreSverdienst
für die Angestellten 20V0 (nicht 20 0V0 Mark ) beträgt

» Die Werkmeister der Deutschen Waffen - nnd Munitions¬
fabriken Karlsruhe haben für die Opfer von Oppau nicht 300 . son¬dern 990 -K gesammelt . Wir stellen das gern richtig .

X Das vom Verband Badischer Musiler am Montag , den 10. Oktoberim Einirachtssaal veranstaltete vrste Konzert darf das Interesse der Geigerwie Klavierspieler im gleich boqen Matze beanspruchen . Zwei grandiSseWerke der betretenden MusMiteratur , die Sonate In H -moll für Violine
allein von Reger und di« HSnbelvariattonen von Brahms für Klavier stehen»im Mittelpunktes Programms , Sie werden den bekannten Karlsruher
Mustkerinnen Margarete Schweikert und Elisabeth Moriv , die beide über
ihren lokalen Wirkungskreis hinaus in ersten deutschen Musikstädten ernste
Beachtung gesunden haben , Gelegenheit geben , ihre künstlerische Eigenart
zur Geltung zu bringen . Beim Zusammenwirken wird man durch sie
eine Klavier - Violin ->Souate des hier noch unbekannten , anfrort ? fich stei¬
gender Wertschätzung erireuenden rheinischen Symphonikers Ewald Streißer
kennen lernen , Karten im Vorverkauf in sämtlichen hiesigen Musikalien¬
handlungen .

-t- Der Gesangverein Lyra in Karlsruhe -Grünwinkel veranstaltet am
Sonntag den 9 , Oktober im grosten Saale des Kühlen Krug eine Herbst-
feter , verbunden mit Konzert und Ball . ( S , Anzeige ) .

Auszua aus de» Standesbückern Karlsruhe .
Eheschließungen . 6 . Okt. : Nolf Rohrlack von Berlin , Magistrats -

Biirodiätar allda , mit Margarethe Glück von Dresden : Friedrich Beck
von hier , Maler hier , mit Karolina Noe von Neudenau : Carl Kohl¬
mann von hier , Schlosser dier , mit Katharina Oehlschtäger

'Witwe
von Neckargemünd ! Sender Mahler von Tarnonrod , Kausm . hier , mit
Lhma Engelart von LezajSk ; Karl Cetto von hier . Kellner hier , mit
Emma Engelhard von Au .

Geburten . 2S . Sept, : Elsa Vater Emil Wittmer , Metzger und
Wirt ? Gisela Jngeborg , Vater Erich Buchwald . Verw -Sekr . — 1 . Okt.:
Anneliese , Vater Karl Rudolph , Bergassessor : Lina Lydia , Vater Frpch ,
Weib , Buchhalter : Elditb Anna , Vater ?ierd , Ochs , Kausm , — 2 . Okt . :
Walter Wilh „ Valer Verd , Heitel . Pförtner : Karl Frdch. , Vater Karl
Wolf , Wirt . — 3 , Okt. : Anna Rosa Elis, , Vater Jul , Allbach , Steuer -
assistent . ^ 4 , Okt,: Erich , Vater Wilh . Reutlinger . Babnarv . : Paul
Rudolf , Vater Heinrich Scholl enbergkr , Hausdiener : Artur Hein, ,
Vater Artur Lange . Kausm , — S. Okt,: Werner Josef , Vater Jul .
R ö h m, Telegraphenwerksührer : Otto Theodor , Vater Otto V o l », Erd¬
arbeiter .

Todesfälle . S. Okt . : Jak , Sitzler , Lok .-Führer a . D , Ehemann , alt
48 Jahre : Artur , alt 7 Jahre . Vater Anton Würz . TaglShner . — ß. Okt. :
Agm 'S Schäfer , ledig , alt 21 Jahre .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Verstorbenen Freitag
den 7 . Oktober 1S2I . 2 Ilbr : August -S e > t S , Backofenbauer , Schwanen -
straße 27 . — Uhr : Wilhelm Lampmann . Privatmann , Karl -
Wilhelmstratze S2.

Auswärtige Todesfälle .
Weinbeim : Friedrich Schmitt , Goldschmied . K6 Jahre .
Hugsweier : David Rubin Müller , 37 Jahre .

KSN >Z»lieim nvr mit oolitsv Sivkksndon
und korckero <! !» ledrrolvNs iZrstwbrosvIliirs >' 5, 2 von

WIItioIinIZr » uvs .Sk»°II°<!d !vstmitdes (!liiÄii1it . IIs,kti> p . (ZiiLitllllhlirSs . n .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Lose der 17, Baden -Badener Geldlotterie sind zur Ausgabe gelangt

und finde « deren Ziehung bereits am 13. Okiober statt . Zur Verlosung
kommen nur Geldgewinne und zwar trotz ganz geringer Loszahl zusammen
35 0V0 Mark . Der Hauptgewinn beträgt im günstigsten Fall » 20 000 Mark .
— Lose zu 3 Mark find beim Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ,
Mannheim (1 7 . N , und allen Verkaufsstellen zu haben .

LenerAlvertried uncl ksbrilclsxer kür ösäsn ! ^ tssl » V O », I , ? rlvckrlcdstrs5se 37. — kerurui 2134, 54227
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Oberrheinische Eisenbahn -Gesellschaft A.-G^ Mannheim . Da die
Mehreinnahmen nicht ausreichten , um die Mehrausgaben zu decken ,
hat sich das Betriebsergebnis der Bahnbetriebe im Geschäftsjahr
1920/21 weiter verschlechtert . Auch der Betrieb der Elektrizitäts¬
werke gestaltete sich schwierig . Die andauernd « Trockenheit beein¬
trächtigte die Zulieferung aus dem Murgwerke . Nach 1 .34 ( i . V .
0,63) Mill . Zuweisungen an die Erneuerungsfondg ergibt sich eine
weitere Steigerung der Unterbilc -.nz von 538 051 auf 164g 038
bei 10 Mill . Aktienkapital . Die Obligationenschuld hat sich auf

19 .75 (15 .81) Mill . erhöht . Die Kreditoren betragen 6 .81 (6.26)
Mill . Auf der anderen Seite werden 3 .83 (4.61 ) Mill . Debitoren
aufgeführt neben -K 2 .37 ( 1 .34) Mill . Bar uilid Bankguthaben sowie

4 .0g (2 .95) Mtll . Materialien . Neubauten usw . stehen mit
з .63 (2.26) Mill . zu Buch , Die Bahnanlagen werden mit rund II
( 12 .67 ) Mill . und die Elektrizitätswerke mit 13.50 (10 .55) Mill .
aufgeführt . Die Erneuerung ?- und Abschreibungsfonds enthalten
^ 6.01 ( 4.62 ) Mill . neben 1 .34 (0) Mill . Rückstellungen für Werks¬
erhaltung . Da man unter den mißlichen Umständen den Betrieb der
Kähnen nicht mehr aufrecht erhalten könne , habe man mit der Re¬
gierung und der Stadt Mannheim wegen Aufrechterhaltung des
Bahnbetriebs verhandelt . Danach wird die Stadt Mannheim die .
Mannheim —AZcinheim — Heidelberg —Mannheimer Nebenbahn ein¬
schließlich Käferthal —Heddesheim und Schwetzingen —Ketsch ab 1.
April 1921 käuflich übernehmen und den Betrieb einer Betriebs¬
gesellschaft übertragen , an der sich die Stadt Mannheim mit 80 Proz .
beteiligen will , sofern der badische Staat hierzu einen verlorenen Zu¬
schuß von 45Ä Mill . gewährt . Die Straßenbahn Neckarau —Rhei¬
nau und Waldhof —Sandhofen sollen bereits rückwirkend ab 1 . April
1020 an die Stadt übergehen . Ihre Ergebnisse sind im obigen Ab¬
schluß nicht mehr enthalten . Die E . -V . genehmigte bekanntlich die
erwähnten Verkaufsvorschläge . Da die Gesellschaft keine Bahnen
mehr betreibt , wurde die Firma umgeändert in Kraftwerk
Rheinau A . - E .

Stahl u . Volke A . -G. für Ziindwarensabrikati » n . Die Gesellschaft
erwarb die Maschinenfabrik von Hans Schuchmann in Michelstadt bei
Erbach im Odenwald , die SpezialMaschinen für die Zündholzindustrie
herstellt .

Stahl » . Nölke A. E . für Zündnmrensabrikation . Die Gesellschaft
schlügt aus 1,93 (0,74) Mill . -K Reingewinn wieder 7 Proz . Dividende
vor bei 100 000 -K Zuführung an die Reservekasse und 211469 ' -,«
Vortrag . 500 000 -K werden dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt .

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank, München. Die Direk¬
tion der Disconto - Eesellschaft Filiale Frankfurt a . M . beantragt die
Zulassung von 46 Mill . Mark neue Stammaktien (Nr . 108 001 bis
151 000) des Miinchener Instituts zur Frankfurter Börse .

Bergbau A .-G. Fichtelgold in Brandholz bei Bayreuth . Da
durch den bisherigen Schachtbau und die vorbereitenden Arbeiten für
den Antimonbergbaü die Mittel der Gesellschaft ziemlich aufge¬
braucht sind , beschloß der Aufsichtsrat der G -V . ( 12 . Nov .) eine aber¬
malige Kapitaloerdoppelung und zwar von 2,6 auf 5,2 Milk . vor¬
zuschlagen . Die neuen Aktien sollen der Bank Firma L . Wittmann
и . Co ., Kommandit - Gesellschaft in Stuttgart zu 110 Proz . begeben
werden mit der Verpflichtung , den alten Aktionären ein Bezugsrecht
in der Weise einzuräumen , daß auf je eine alte Aktie eine neue für
das laufende Geschäftsjahr volle dividendenberechtigte Aktie zu 120
«Prozent bezogen werden kann . Die bisherigen Arbeiten sind pro¬
grammäßig verlaufen .

Siegelinarien der Deutschen Gewerbeschau München 1922. Der
Werbsausschuß der Deutschen Gewerbsschau München 1922 hat die
erste Reihe der Ausstellungs - Siegelmarken herstellen lassen Das
Wirksame Markenbild ist die farbige Verkleinerung eines bei dem
Plakatwettbewerb der Deutschen Geweröeschau mit einem Preise aus¬
gezeichneten Entwurfs von Rens Binder . Die kostenlose Abgabe und
Versendung der Siegelmarken an Körperschaften , Firmen mit regem
,Postverkehr , zum kleinen Teil auch an Privatpersonen (an diese
gegen Erstattung der Postgebühren ) erfolgt durch die Geschäftsstelle
der Deutschen Gewerbeschau München 1922 . Theresienhöhe 4s .

Reichels »»» A -G . Kulmbach . Die Gesellschaft schlägt eine Dioidende
van 12 Proz . lwis i . V .) vor , sowie einen Bonus von -K 60 (0) pro
Aktie . Das Kapital soll um -K 2 .25 Mill . Stammaktien und ^ 2
Mill . 6? roz . Vorzugsaktien auf -K , 8 Mill , erhöht werden . Auf zwei
alte Aktien kann eine neue zu 163 Proz . belogen werden : über rund
ein Drittel ist somit nicht verfügt . (Tageskurs 800 Proz .) .

Zur Aü ?dcl ?»una des A . E . G . — Linke -Hofinnnn -KonzernS wird be¬
kannt , daß der Konzern durch Wcrwieaende Kavitalsbeteiltlmna die
»kommanditgesellschast Kossens , Lochntt u . Co . . Waoaoniabrik in Brand
bei Aachen , und das Rheinische Waaaonkontor Rudols Lochner » , Co . in
Aachs » in seine Jntercssenaemeinichast einbezogen hat . Das Werk Hennigs¬
dorf a . d . Havel wird bekanntlich in eine A . -G , mit SV Mill . Kapital
umgewandelt ; daran wird das den Linke -Hosmann Werken bereits durch
überwiegende Aktienmehrheir gehörig «,- Sächsische Nohstosfwerk A .-G . Lauch -
vammer wesentlich beteiligt sein . Hennigsbors soll zu einem technisch auf
Höchster Stufe stehenden Stahl - und Walzwerk ausgebaut werden und den
Konzern mehr und mehr unabHZngig machen von den Eisen - und Stahl -
rohstossen . Die AusdehnungZbcstrebuugen dts Konzerns werden beleuchtet
durch die Tatsache , das ; die «Ziseirbahn -Waggon -Leihanstalt Berlin (Elag ) ,
deren Aktien sich ausschließlich im Besitz der Linkc -Holsinann Wl,rke befin¬
den , ihr Kapital in allernächster Zeit um ein Vielfaches erhöhen wird .
Weiter hat der Konzern neue grohi , Aufträge an die Sowjctregieruna abge¬
schlossen z, B , vor kurzem auf 1IXX) Eisenbahnwaggons , die zum größten
Teil in hochwertigen ausländischen Devisen bezahlt werden sollen . Um den
« rwart '. tcn starken Absatz nach Rußland , Polen und den übrigen östlichen
Nandstaaten zu erleichtern , beabsichtigt der Konzern außerdem , einen großen
wirtschaftlichen Stützpunkt sür seine Fabrikate im Osten zu schaffen , Ander¬
seits erschienen kürzlich in groszen italienischen Zeitungen Andeutungen ,
das ; die A . E . G . ihre Fühler nach einer entsprechenden Basis in Italien
ausstrecke . ^

Besserung in der lothringischen Eisenindustrie . Die Kneuttmger
Hüttenwerke setzen in den nächsten Tagen zwei Hochöfen wieder un¬
ter . Feuer , so daß auf diesem Werk von 10 Einheiten 6 brennen .
Auch die Karlshiitts in Dudenhofen wird dieser Tage einen zweiten
Hochofen von vier anblasen . Man ist augenblicklich mit der Einstel¬
lung der nötigen Arbeitskräfte beschäftigt ,

Nähmaschinenfabrik Adolf Knoch A .-E ., Saalseld . Die G .-V
beschlos-, das Grundkapital um 1 auf 1 .80 Mill . zu erhöhen . Die
Aktien werden den Aktionären derart angeboten , daß auf jede alte
eine junge Aktie zu pari entfällt . Die Kapitalserhöhung erfolgt
ausschließlich zur baulichen und maschinellen Ausgestaltung des
Unternehmens , von der man eine wesentlich gesteigerte Leistungs¬
fähigkeit erhofft .

KaliausSeutung in Elsah - Lothringen . Im Juli erreichte die
Förderung von roben Kalisalzen 510 ^0 Tonnen gegen 135 000 Ton¬
nen im Januar . Die Vorräte sind von 50 000 Tonnen im Januar
auf aeasnwärtig 400 00» Tonnen gestiegen . Die deutsche Konkurrenz
wird sehr stark empfunden . Der Ausbau der Förderungsanlagen
nimmt seinen Fortgang . Man hat in der Konzession „Anna " bei

Usnilols ^ oiiung i>oi » VsiNsvkoa Pposso .

400 Metern Tiefe Kali gefunden in einer Schicht von 3 Metern
Stärke .

Erhöhung der Messingpreise . Der Verein deutscher Mxssingwerke
hat die Preise abermals erhöht und zwar für Messingblech auf 3300
Mark und für Messingstangen auf 2300 Mark für 100 Kilo .

Geringe Zunahme der oberschlesischen Kohlenproduktion im Sep¬
tember . Vom Industrie -Kurier , Berlin wird uns geschrieben : Im
Monat September konnte die durchschnittliche Tagesleistung ge¬
genüber dem Vormonat gesteigert werden , hat aber immer noch nicht
die Höhe vor den Unruhen erreicht . Sie belief sich auf 103 001
Tonnen (August 96 656 Tonnen ) . Die Gesamtbeförderung stieg an
26 Arbeitstagen , wie das Fachblatt „Industrie -Kurier "

(Verlin -
Wilmersdorf , Prinzregentenstr . 63) berichtet , von 2 609 769 T . auf
2 678 032 T . im September . Der Versand mit der Hauptbahn hat
abgenommen , da die Wagengestellung sich gegen Ende des Monats
unregelmäßig gestaltete . Es wurden nur 1965 098 T . gegenüber
August mit 2149 785 Tonnen abtransportiert . Von den angefor¬
derten 233167 Wagen konnten nur 220 890 gestellt werden , sodaß
sich ein durchschnittlicher Fehlbetrag von 7 Proz . ergab . Nach dem
Ausland gingen 576 070 Tonnen . Davon nach Polen 135 796 T .
(August : 195 268 T .) . Deutsch - Oesterreich : 214 542 T . (220 939 T .) .
Tschecho -Slowakei : 65 460 T . (51574 ) , Italien : 99 964 T . (100 564 ) ,
Ungarn : 34 424 T . (35 352) , Danzig : 22 680 (14 717) , Memel :
3 254 T . (3 018) . Die Kohlenbestände betrugen am 1 . Oktober
361887 Tonnen .

^ irtsckaktspolitisckes .
Aa . Schlachtvieheinfuhr aus Ungarn . Gestern sind die ersten

Transporte Großvieh aus Ungarn hier eingetroffen ; weitere Trans¬
porte von solchen, sowie von Schafen folgen . Durch diese Einfuhr
wird ein weiteres starkes Steigen der Fleischpreise , das sonst unver¬
meidlich wäre , aufgehalten werden können .

42 A des Weltgoldvorrates in Amerika . Nach einer Mitteilung
des Schatzamtes beträgt der Saldo der flüssigen Mittel 3 946 56S 000
Dollar , während die Gesamtschuld um 1778 009 Dollar gestiegen ist.
Die Goldvorräte betrugen am 1 . September 3 373 417 980 Dollar , das
bedeutet eine Zunahme von 98 809 518 Dollar seit dem 1 . August .
Es ist das die höchste Zahl in diesem Jahre , Unter den Goldvor -
räten befinden sich 18 Millionen Goldmark aus den Reserven der
Deutschen Reichsbank . Die Vereinigten Staaten verfügen jetzt über
42 A> der Gesamt -Goldvorräte ,

Märkte .
Marktberichte . Der Obstmarkt in Ueberlingen war nur

schwach befahren . Für den Doppelzentner Mostobst wurden 220
bis 230 bezahlt , Tafelobst kostete bis zu 250 -K . Nach Schluß des
Marktes verringerte sich der Preis von Mostobst wesentlich , es
kostete pro Doppelzentner nur noch 180 und 150 . k . — In Wald -
kirch wurden auf dem Wohenmarkt für Endivien 30—50 Pfg . be¬
zahlt , für Aepfel 1,20 , 1,50 und 1,70 für Birnen 1,50—1,80 - tt , für
Tomaten 1,20—1,50 -K , für Rote Rüben 40—60 Pfg ., für Blumenkohl
3—4 für Weißkraut 70 Pfg . pro Pfund , Trauben 4 und
Nüsse 3,20 — Der Verkaufspreis für 1 Pfund Butter beträgt in
Freiburg zur Zeit 25 -/X. (Die Hausfrauen können diese offizielle
Angabe indes kaum bestätigen .)

Lrntederidite .
Herbstberichte. In Waldulm wurde für den Roten , der her-

vorragend geraten ist , 2500 Mark für die Ohm , in Kappelrodeck für
den Roten 2300 bis Z400 Mark für die Ohm bezahlt . In diesen
Orten ist fast alles ausverkauft . Aus der Müllheimer Gegend
wird berichtet , daß in Feldberg für die Ohm Neuen 1800 bis 2000
Mark bezahlt werden . Im Elsaß schlägt der neue Wein von einem
Tag auf den andern auf . Er kostete anfangs 80 Frcs . pro Ohm und
jetzt werden 120 bis 130 Frcs . bezahlt .

Von 6 es V^ arenivärlcteQ .
Vom Bremer Tabakmarkt . Die Anfang September einsetzende

bessere Nachfrage und freundlichere Stimmung im Markte für Exoten¬
tabake wurde gegen Ende des Monats gestört durch weitere Ver¬
schlechterung der deutschen Reichsmark . Die svrunghafte Veränderung
unserer Valuta verursackte eine starke Zurückhaltung . Die Zigarren¬
fabrikation war in den letzten Wochen außerordentlich stark beschäftigt
und die Fabrikanten konnten teilweise nicht alle Aufträge vor dem
1 . Oktober ausführen . Wie man hört , sind die Fabrikanten auch
weiterhin gut mit Aufträgen versehen und werden ihre Fabrikate
schlank absetzen . Daß die Zigarrenfabrikanten zum weitaus größten
Teil nur knanp mit Robware versorgt sind , zei» t sich immer wieder .
Trotz der vorstehend ermähnten , dl»rcb die Kursentwicklung bedingten
Zurückhaltung macht sicb bei den Händlern in den letzten Tagen
bereits wieder mehr Nachjage nach Exotentabaken aeltend , Einfubr :
7100 Packen Java , 3200 Backen Sumatra , 2500 Kolli Domingo . 4600
Backen Brasil , 1100 Packen Varaguay , 3800 Packen Earmen , 1300
Backen Türken und Griechen , 650 Faß Kentucky , 110 55aß Maryland ,
S50 Faß Virainn , — Verkäufe : 10 50" Packen Brasil . 6800 Kolli
Domingo , 1800 Packen Earmen . 2600 Backen Maturin , 100 Packen
Manila , 2500 Packen Türken und Griechen .

Rörsevberickte .
Frankfurter Abendbörse vom K. Oktober. Brüssel 868 , Holland

3920 , London 457 , Paris 881, Schweiz 2132V?, Italien 473 , Newyork
120^ : Tendenz leicht abgeschwächt .

Bon der Berliner Börse . Wie wir erfahren , werden Freitag ,
den 7 . Oktober an der Berliner Börse die nur zu Einheitskursen ge¬
bändelten Dividendenvcmiere nicht notiert . In der nächsten Woche
findet nur am Montag und Donnerstag Börse und zwar für
alle Werigattungen statt . Devisen und Noten werden wie bisher
täglich notiert .

Amsterdamer Fondsbörse vom K. Okt. Nach den lustlosen Tagen
war das Geschäft etwas lebhafter . Die Käufer hielte -n jedoch stark
zurück und der Tageshandel scheint den Augenblick zum Kaufen noch
nicht für gekommen zu halten . Petroleum ziemlich fest, Plantagen
preishaltend , Gummi und Tabak unverändert , Schisfahrt etwas
besser , amerikanische vernachlässigt . Diskont 455 Proz .

Londoner Fondsbörse vom E. Okt. Im Allgemeinen preishal¬
tend bei ruhigem Geschäft . Umsätze nur in Oelwerten und gold -
geranderten . Ausländische Staatspapiere ruhig , sonst preisbaltend ,
in - und ausländische Eisenbahnen ebenso preishaltend , Oel eröffneten
flau , besserten sich jedoch später , da kein Angebot vorlag , Gummi
und Minen preishaltend ,

Pariser Fondsbörse vom K. Okt. Die Börse eröffnete flau in¬

folge starken Londoner Angebotes . Französische Renten mit Aus¬
nahme der dreiprozentigen , abgeschwächt. Kupferwerte , Goldniwe«
imd Russen angeboten . Schluß flau .

Newyork den 7. Oktober. Kurs der Reichsmark bei Börsenschsu °
82 (80'/- ) , höchster Kurs 83 (81 ) , niedrigster Kurs 81 (79) , NachboH«
82—82 >5 (—) . . .

Marknoten vom K. Okt. Amsterdam 2,53 ' Kopenhagen 4^ '
Stockholm 3,60 ; Polen -Noten 2,85 : Rumänische Noten 1,05 '/- .
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8Z4 10 800,90

2197 .8 >221ll, !v
163Z ZS16ZZ 6S

7,08 7,1 ?
13 ZS IZ1 6S

17,SZ 17,97

6. 10 ^ ,

120
LS1,6° ,Ui »

Z1ZZ,»b A
1SS1S0 1S°^ ,

S 4Z! . ,Z >!
1S,0Z.

Oeviseanotioruageo . ? rsnlckurt , 6ea 6
Die IisAtigeo O evi 5 en n ot ie run A e a « teilen «icb wie

? elegrap>i .
^ us ^ tiluvk?.
^ ntv .-kriisse!
Holland . ,
Oonckon . .?oris . . .
Spanien . ,Italien
I .issadvN ' Op.väneinark .

5. 10. 21
(1el<! I lZrlek
2S0,1Ü SSI .gl

ili 'i N ii!Z4 1(
4/2 . ! 4?Z
Sll0,10 ! 201 Sl!

6 , 10. 2l
(Zelck I vrlel
S7S10 876 90

ZZ4S - ZSS4 -
4SS 2S>4Z9 20
SSZ10 W0Z :

2ZIIZ»» 2S07 20 2142,l >0 ?147,S0
16i !! ,S0,1L44 40,1- e6 60
SS2 - 55Z, - 4Z7. - 4SS,—, I 5SZ, - I ^

Z0?!- Iszi2 zosZ!

Delegrapk.
^ns ^akluu!; .

5. 10, 2l
lZelil I kriel

isoz ŝo IS0S,Sl
2S07

'
20 !2Sl2St2747

17° ??
Xor v̂s?en
Aodxvoäsv .
Nelswßkors 181 80 182 .2D
^ v̂-rork . , 125 .30 , 12S.7L
>Vicni laltes) l - !
D.-Oestr.ab^., 7 29 7.31
knäapssb . 17 43 17.3^
I>ra« . . . ! l30ÜlI 131.Lt

2307 -̂ >2312 301̂ 279 .30 2277 .30
Msisilpnsiso vom 6 . vktober

144S

i2l>,ec

6 61'
>7 Sö̂
1Z0,Si>>

Silder es.. 900 5eia
per 1. Novat

- :
Tmkkütlev prompt .

^ per l . Nouat

: ' ^ '
nm^eseluvelz :.

^Veiedblei s.b l !̂̂ ?sr
_ adLütde

vslck vrlsk bs^akll
S42S, 2i75, -
242S — 24M - 24Z0, -
2400 .- 24Z0, -
2Z80 - 24ZS, -
1140 . - I1S0, -
1140 .- I1S0,-
IlSV . - 1160 . .
114S,— 1160, - 11S!I?SS

940.- 9S0,-
I0S0 - 112Z, -
107S - 112S.-

^Vviedble !, rakünlert .
IZavea . . . .

vtsed -Äliviw . 99 /̂o
Lupker greifbar . .raküinert . .
^Viredars . . . . .
(Zueeksildsr . . . .
Xvtimoli . . . . . .Niekol

vsick
1030 -

70 50
70 -
33 .L0
20 .50
34 -

Lsi »! invn IVZstsNpi ' visv vom 6 Olltolier
ü)1ektrol ^tkupfer 3377 >
l^sfüvale ^ rlpkl 'r 3^00 30Z3 Straits >
Hüidsn ^ elekdlsi 1200 1223 Hustral-Tivii )
RÄttearoliTiivl^ 12KZ Riitten . »
romelteä : . . 9V0- 950 R.e !nvioks1 . .
Hüdten -^ lnrmiiium . . . . 4K50- 4730 . . .

in oäer Lilder iu Larrvn
. . . 43?0 437V

7Z0»- ^

700Z Ä
62°° ' M
11?^ M
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Ernannt :^ « rmann

ArbeitSmiuisterlum .
die Regicrungsbaumeister Rudolf Meetz und Karl
beim Gewerbeaussichtsamt zu Gewerbeamtmännern .

Zim

Aus dem Bereich des Ministeriums dsr Finanzen
i^ ., ^ r»a» nt : Im Bereich des Ministeriums der Mnan .ze« : »um Mnanz -
di» >5°^ ' ^ Obersinanzsekretär Heinrich Sauer : zu Bauinshektoren :

verbau setretüre Georg Westhöser . Eduard Dolletschek und
^

?ann Bassemir : zum Bauoberselretär : der Wertnr . ister Friedrich
^ er , zum Finanzobersckretär : der Finanzsekretär Friedrich L c n t!

^ »nnanzsclvetSren : die Finanzassistenten Adols «Zgner . Wilhelm
Su> r und Karl Kapserer ^ zum Kanzleisekretär : der .Hausmeister
-v ^ Heß , zur Kanzlistin : die Maschinenschreiberin Maria Schwaab .
s ?,. .? °keich der Landcshanvtlasfe : zu Finanzinwcltoren : die Oberfinanz -' elare Karl Klauer , Georg Späth und Rudolf v . Ariel , zum
,.^ ?bobersekretSr : der Finanzsekretär Hugo Schollein - zu Finanz -

^ Finanzafststenten Johann Bräun inner . Adols Ber -
Eugen Gilliar und Georg örtel zum Finanzassistent : der

tz. 5?^ehilse Friedrich Heinzmann . Im Bereich der StaatSschnlden -
rwaltung : zu Finanzinwcltoren : die Obersinanzsekretäre Joseph

ainr, ^ ^ ^ud Karl Luppvraer , zum Finanzsekretär : !>sr Finanz -
>!>cni Awert Jehle . Im Bereich der Münzverwaltung : zum teck'u.

^ retiir der techn . Assistent Karl Spehl . zum Finanzsekretär : der
j.^ ^ ialsistent Gustav Bruch Müller , zum Miinzassisient : der Auf-
j. ,

^ Adolf S ch w a l d . Im Bereich der Hochbauverwaltnng : zu Bau -
„

'^ °rcn : die Oberbausxkretäre August Eisele Friedrich Scherb
N^ , Wickler in Freiburg . Konrad T V almann in Lörrach,

Luger in Wiesloch, Ferdinand Dörle in Bruchsal, Jakob
^ in Mannheim , Joseph Hübinger in Heidelberg und Karl

^ r « th in Emmendingen , zu Verwaltungssekretären : die Bauassifien-
C i ^ » st I a ch in Lörrach, Heinrich Neumeister in Bruchsal, Franz
S ^ iu Mannheim , Hans Demoll in Emmendingen und Otto

stein in Karlsruhe , zum Bailassist'. nt : den Ausseher Karl
° « er ^ Freiburg .

. „^.
^ kungnt : der Hausmeister

^ des Landtagsgebäud >es Michael Bender
^ Hausinspektor.

^
6ppjcti6

Briefkasten .
Mnfragen kennen nur Berlickstchtigung finden , wenn die lausende Abonne-

ments -Quittung und KD H sür Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
A. G . : Die Einreibung der S P a rka s se n v e r w a l t e r der Ge -

meindesparkassen in die neue Besoldungsordnung richtet sich nach
dem Einlagebestand und der Art des Geschäftsbetriebs (Hinterlegungsstelle .
Girozentrale usw . ) der Sparkassen . Die Kontrolleure sind in der
Negel als Gruppe unter den Verwaltern einzureiben , wenn sie die stän¬
dige Stellvertretung der Verwalter besorgen. Genaueres läkt sich also nur
nach Angabe der betresfenden Kasse und der Dienstleistung sag 'en . <54k)

A . L , iu W. : Baudarlehen werden gemeinsam als Landes - und
Gemeindedarichen gewährt . Vorauss . vuna des LandeSdarlehens ist ein
unverzinsliches Gemeindodarlehön . über das der Bürgerausschuk zu bestim¬
men hat . Bis zu 70 Quadratmeter Wohnfläche wird ein Einheitssatz von
25l) für den Ouadratmcter gewährt , sind Gemeinden oder anerkannte
aemeinnützige Baugenoss . nsck'aitcn , oder Mitglieder von solchen . Bauherren ,
so werden erhöhte Einheitssätze gewährt . Das Gemeindedarichen mus;
mindestens ein Drittel des Landesdarlehens betragen . Tritt eine Bau¬
genossenschaft als Baiiherrin aus , so mutz die Gemeinde ausserdem sür den
ganzen , ungedeckten Aufwand Gewähr leisten durch Bürgerausschutzbefchlusi
Der höchste Baukostenzuschuk wird in groben Städten gewährt . Landes¬
und Gemeindedarlehen decken in der Neoel nur den hälftiaen Bauaufwand ,
die andere Hätste hat der Bauherr bezw. Antragsteller auszubringen bezw.
zur Deckung nachzuweisen, ehv er die Darleben erhält . Bei Stallgebäud ' n
werden in der Regel 115 für den Quadratmeter gewährt , bei Baugenos¬
senschaften oder Mitgliedern von solchen erhöhter Zuschus ; . Bei kinderrei¬
chen Familien wird die Wohnfläche bis zu 8l> Quardratmeter angerechnet.
Antraastellung d . i der Gemeinde . Tie Darlehen werden in der Regel un¬
verzinslich gegeben, eine etwaige Rückzahlung erfolgt erst in 2N Jahren
nach Festsetzung des Ertragswerts nur in Höh? des Ertragswertsüberschus -
ses - Näheres lesen Sie in den im Verlag der Braunschen Bnchdrnckerei,
Karlsruhe , erschienenen Richtlinien über dk Gewährung von Baukostenzu¬
schüssen 1921 nach . Auskunft erteilt das zuständige Bezirksamt und der
Bezirksbauloutrolleur . <547)

Frau K . M . in Frist . : In der Anfrage ist nicht gesagt, ob es sich um
eine Staats - oder Gemeindcbeamtenwitwe handelt . Ti -e Gemeinde -
beamtenwitwe hat nach dem Gesetz vom 9. Juni 1S2N einen An¬
spruch aus einen den Lebensverhältnissen entsprechenden Ruhegehalt , der

durch den SchlichtungsauSschutz festgesetzt werden kann . Die Staatsbe¬
amten Witwe hat Anspruch auf die Beamtenwitwenv 'enston und die
entsprechenden . TeuerungSzuschläge, die beim Finanzministerium Karlsruhe
zu beantragen sind . (5L5) .

B . IM : Ihre Anfrage ist beantwortet in unserem kürzlichen Redak»
tionsartikel „Einführung der Familicnvcrficherung bei der allgemeine«
Qrtskrankenkasfe Karlsruhe " vom 9. September 1921 , der Ihnen genaue
Auskunft gibt . (570)

T . S . : Der geschiedene Mann als möblierter Zim »
mer Herr seiner geschiedenen Frau ist bei den heutigen Wohnung !- und :
VerPslegungSverhältnissen denkbar , und von besonderen Verhältnissen ab¬
gesehen , Polizeilich Wohl nicht zu beanstanden . (571)

K . B . In R . : Ueber Kurse der Sparprämienanleibe und Krieg?»
anleihe lesen Sie unseren täglichen Handclsteil nach . >573)

G . G . : Ein Oberfeldwebel der Reichswehr bezieht daZ
Gehalt der Gruppe IV nach dem Rrichsbesoldungsgefetz vom 30. April 1920.
Ferner bezieht er als UebergangSgebührnisse im ersten Jahr nach der Eni »
lassung sechs Achtel des znletzt bezogenen Grundgehalts einschliesslich ruhe»
gshaltssäbigen Ortszuschlags und lonsticixr Zulagen und Vergütungen so
weit sie im ReichshauShzltsplan als ruh'eoehaltsfähig bezeichnet sind. Dies:
Bezüge verringern sich im zweiten Jahr nach der Entlassung aus fünf
Achtel und im dritten auf vier Achtel . Außerdem wird zu den Ueber-
ganasgebübrnissen eine Zulage von 2000 ^ zur Erleichterung deS Ueber-
gangs in einen u i ch tbeamtctcn Berus oewäbrt . falls der Zivildienstsrl^ in
nicht gewährt wurde . Zn den llebergangsgebührnissen (sechs Achtel usw.)
werden auch noch Kinder - und TeuerungSzuschläge gewährt . ( Vergl . s 14
deS Wehrmachtsv . rsorgungsgesetzes ) . Soweit aus den Zivildienstschein Ver¬
zicht geleistet wird , kann ein Borschuk bis znr vollen Höhe der UcberaanaS -
gebührnisse einschl . Kinder - und Teuerungszuschläge bewilligt werden . Nach
abgeleisteter Dienstzeit von mindestens 12 Jahren ist noch eine Ileberganas -
beihilfe von 2100 X zahlbar und ferner -eine einmalige Umzugsentfchä-
dignng . wenn ein Uebertritt iu einen bürgerlichen Berus stattfindet und
ein Umzug innerhalb 6 Monaten nach der Entlassung ausgeführt wird .
Eine Errechnung der Beträge kann nicht vorgenommen werden , da nicht!
bekannt ist . aus welcher Stufe der Gruppe sV Reichsb'esoldungsaesev vom
M . April 1920 der Antragsteller seine Gebührnisse bezieht, auch ist lür die
Feststellung die Militärbehörde zuständig . (579)

P B iu B . : Sie erhalten über alle Fragen über Frauen¬
berufe

'
genaue Auskunft durch den Bad . Fraucuvcr . in Karl - rubc . tt>7« )

IVIöbsiLtoffs Vol
'

ilZllgS

0 ^

in sinfselisn unc ! bsstsn Oualitstsn unc ! mocisrnstsn Husiülii '
ungsn

Export

88 8 i 6
I

61 l < 3iss ^ 8tra88s 197 .

issso

s /
<5/ /

, Usuts morgen versckieä im 69 . I^e»
sn 6sr> ? oleen eines IlnksIIs,^ >ser lieber Vater , KroLvater u. Lokv?» xsr

öer Kelisimo keeknungsrsi

Wnl? k» si> »
^ ^ »meii <Z. trsuern6sn Umterdliebenen :

l 'escti , Aeb . ^ ismsnn .

^Olingen , äen 6 . Oktober 1321.
Scköübr .-ZtraSe 40. L278SS

. , l)is IZeeräii-unx knäst »in Lzliastse
3 I^Kr in Lttlinxen ststt .

1Z754

vv

I37S4

. . Ver «'»n6ten . k'reuncZen unä kelcsnntsn
^ trsurixs Mekrickt , «ZitlZeslZott" isctitixengefallenkst , meinen lieben Usnn

l^ eier , WMIMimIiei '
^ ^ vorbereitet in äie üwixkeit » biurulen ,
, ^ i'lssuks , 6en 6 . Oktober 19^ 1.

cler trsuern <Z. Hinterbliebenen :
LSlKw !

y, , Uie LeerZixunz Lnäet Lsmstax nsebm .
^ ^" r ststt . 1"rzusrl >aus : Hir5ebstr . 21 .

, v iecler preisizxs stets vorrätix 12479 >

^ -
^ « ssnbu - ok,NsM - M

'

^ pok/ie^enbeLi^ e?'.
« . Ns « Aeb. Skeinbaok

liIiK88Mf
ZZ.

ii >?, z-s lisü .

Am Montag , den 1 « . v Mts .,
bleiben unsere Piensträume wegen der
Hauptrcinigung sür das Publikum

geschlossen .
Stadthanptkasse 15910

Die im

sMt . frisärieksIisS
abxebrsnnten I . » . II .
Iii » »»« sind vieäer neu aulZebÄnt unä
können sm 1 » eitsx , 7 . «I.
>n 6er ^ eit von 9— 1 llbr vormittags u . von
' -ij— l^kr nÄebmittsxs unentxeltliek besieb-
tixt veräev . 15843

^ b 8ai »»» tae , Vlitvkvr «l . ^i . ,
sinä dieselben

Wisper geö ? knet .

Eine Wie Nee
bietet oft Gelegenheit
viel Geld zu verdienen .
Aufk ärung n . Anregung
gebende Broschüre durch
NS187 Cassel 2V«.

Badjscher Frauenverem .
Die Verbände der Deutschen Kranlenvileaeanstal .

ten vom Roten Kreu, uu-d der Deutsrlicn Landcs -
srauenvereiire vom !«io<c» Kreu» hallen vo-m 10 .
bis 14. Oktober ihre Taaunaen in KarlSrulie ab .
Sitzungen fluiden ausser Mimvoch. den 12 . Oktober,
täglich von 9' -̂ bis acaeu 5 Ulir im kleinen Saa :
der ^ sthaUe statt. Näheres im VcrcinSblatt und'Auskunft über Vorträge uwd gesellige Vereinigung
Gartenstriatze 49/51 , ain Sonntag , den 9 . Oktober,
im Bahnhof . Wir laden unsere Vereinsmitalicder
zu zahlreicher Bctcwguua freundlichst et » 15935

Der Vorstand.

ManntmachiW .
Beim städtischen Wasen,

moislicr , Schlach «hausstr .
17. befinden sich herren¬
los : ein Pinscher wewl . .
einPinifcherbastard män»
iltch , sin Vinscheribastlv
männl . , ein Schnauzer
weibl . Nicht inneribalb
3 Tagen abgeholte Tiere
werden getötet bezw.
versteigert. 159SS
Karlsruhe , den K. Ok¬

tober 1921 .
S ' iidiistbe « SMnch». und

Viehhof-Amt.

Fuhren
kleinere . sow . Besorgung ,
von und zur ' Bahkr. auch
solche in der Stadt nnd
deren nähere Umgebung ,übernimmt bei reeller
u . vünktl . Ausführung

L . Pfefferte ,
TelS431 Nörner « r .:i4.

Fahrnis - Berfteigerung
G -, « stag , de » «. Oktober . 2 Ubr miitasS ,« arlst ane »7,
im Auftrag : 3 vollständige Betten mit gutein
Bettwerk, darunter ein Biedermeier - und ein zwei¬
schläfriges Bett , serner eine Bettstelle mit Rost, 2
Nachttische , Waschtisch , 1 Sofa niit K dazu gehö¬
rigen PeisterstüHlen in gutem Rokihaar uud ein
Zimmertisch oval , 12 Rohrstühle 2 Reitsatlel und
mehr. Zaumzeug . 1 Oseu. 1 vierrädriger Hand¬
wagen noch neu , Kleider usw. 15936

55avl Ackermann ,

//ebe/5^ . 7

dreien u . Mslereiel !
^ ^ 5? .bura unterwegs zu Tages« reifen laufend abzugeben .

Wallenborn , W -Export ,
^ ^

aßburg i . E . ,
Gea »Nnd «t 18W.
Ofsenbnra bei Spediteur !

^
« e» t 6 « ehring « r

in Zimmern bei Appenweier bei !
Jos . Hertwia . AZ1SK

'

kaufen ,
besuchen 8ie

Zuerst clss

Ms ! U

! Irepp8 lioed
14900

Lie finden kier

MWM

Gssstlekr« ^
kanft zu höchsten Preisen

Nuitsstr . It . 15S35
EZicrinH verloren

ohne Äiamê i . Abzugeben
gegen Belohn . SchAken-
strude 7V. 1 . St . BS1W6

Gebrauchte Söcke
alle Gröken und jedes Quantum kanft

z» höchsten Tagesvreiscn
Karlsrnher Zackfabrik , G . M. b. H.

Schwanenstrad « U . Tel . «3S « . 64^«.

Würmer sinds
und SZerktovwn « . der
Totengräb . uns . Gesund¬
heit . Sof .Kurm .Kanitas -
Wnrmtee wirkt Wunder ,
betettigt Blutlaug . und
Schmarotz . SknitaS -

Bitttrei « ig »ei»gStee
rein . Darm und Säfte ,
regelt Berdanung . Appe¬
tit u . Wobibefind . »497a
Kur Z Pak . k 4,5« Mk i»
iei ! Apotheken .

iniederHöhe beiRaten »
zahluna erhalten Sie am
iHnellste » durch
Held , LeopoUr . 2V

Büro B5I58V
von g—12 und s^ s Uhr .

8All ) n - 0 »
-ct,e8tei -° kepei

- t0il -
L -°

I cirk -t
^

SM piecen . >isr5c >,e . VVsl - er . Sglonztiicke . vuver -
turen » Opern unc! Operettenksnt »sie » , aoer

! Aut erl ^Älien , 2U8ÄMmen vde5 einzeln im 2U

I > . ^ luzikalisnligncllunss , Kaiserstr . 159 . »«,

Aussichtsreiches Fabrikalionsunternehmen
^ u th t zur weiteren Ausdehnung

stille Beteiligung
m t ca

— Sichere und gewinnbringende Kapital -Anlage ist geboten . —
Angebote wolle mau unter Nr . 1S7S4 an die . Badische Presse ' richte»

EM Freibank .
Fleischabgabe .

SamStag s— 10 Nhr
Nr . 18S1—AZM

Montag , 9—10 Uhr
1SSS0 Nr . 29S1- 22k»

VortrotSf sn sllon ^ suptpiät ^ on 605
------- In » unc! ^ uslsncjss . --------

, . « sne
"

würde strebsamem Ehe¬
paar sofort 4—»MX» « tt .
leihen zur Betchaffnng
der Möbel ? NinkzatUg
nach Uebereinkunft . An¬
gebote unter Nr . B51K88
an die B >̂ d . Presse erbet .

5ö Vgg M .
? « rh t anssichlsretcheS
Nabrikations - Unterneh¬
me » zur weiteren Ans -
dehnnna . Kapital wird
sichergestellt. Aiigcbote
unter Nr . B511U2 an die
v!ad . Presse ' erbeten .

Darlehen gegen ante
« icherdeit iokort gesucht,
(» est . Anaeb . unt BSIbi2
an c ie „ it' ao . Presse " eib .

! Z M «
nur v. Selbstgeber gegen
doppelte Sicherheit von
Geschäftsmann sofort am
kurze .ijeit zn leihen
gesucht . Angebote unter
B515<L an d>ie Bad . Br .

Wer leiht geschästst.
KaAVNann

LS Voo Marl
gegen gute Sicherheit u .
Hohen Zins ? Angebote
B27L57 an die Bad . Pr .
Zur Herstellung UND

Vertrieb gewinnbringen¬
den Arzneimittels sofort

ZWtt Mark
aesucht . Bcteiliguna er¬
wünscht . Angeb. unter !
B514S1 an die BM>. Pr . !V

Elektrische
Licht - und Kraftanlagen

zu ermäßigten Preisen .

Georg HansteinL Tie .
Karlsruhe i . B . — Augartenstr . ö

— Zernsprecher Nr . 3S6. —

WWMlten MmliMm «
IN ktlliniei »

tZesuvk sekr Iniiasacl . Ksln lLauk-i^ aa «.

Zi» . 15S52

lakate
Neuer Wein u .

Süßer Apfelmost

sind zu haben tn der

GeschWtekleijer « . Presse .

Kkl^ edrälikk
klieiiL ^ etiränIik
Mlimelii 'ML

kevvädriests iZsuart .
^lässi ? sts l' reiss .

l-Ahree
Kssssngcki 'snliksdfili

» . Aklerle , K. iii,Ii,g .,
I .alir ! . » .
cie»r . 1877 .

Vertreter essuclit .

« WS ! -

tteiclelker ? . w °-

K » n !n >

IZtl » .
kauft jede? , Quantum

Karlsruher
Rohprodutlteichans

Durlacherstr . 5t>. 15,0515

Kartosseln .
fcrt40 ^!tr .fchij » c . gute . ge¬sunde Kartoffeln und zu
welch . Preis ? Säcke zum
Versand werden einge¬
sandt , « ngeb . » nt . BSIbtS
an die „ Bad . Presse ".

Klavier
?. » ml « ! ?« aeiuckit . An»

ebote u . Nr . i« SI »82 an
e » Bad . Presse " crtet .
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1SSZ1

Pfund
Mark

NoSel «

7 .

Marrnrom

Italien . Ware

Pfund
Mark « so

Pameriliehl
Pfund «
Mark

Bautechniker
oder Architekt

strm in Büroarbeiten u .
auf Baustelle von B äu¬
ge sch äst im badtschen
Oberlande zum Eintritt
«uf I . November l . IS .

« sucht. Angebote mit
ieugntSabschristen und
» ehaltSangabe u » t.

Nr . 4S8l>a an dte . Bad .
Presse " erbeten .

Architekt ,
slotter Zeichner , künstl .
besSdigt . zum alsbaldigen
Eintritt « »sucht . Ossert .
mit Sandlkizzen und Äe -
haltSangobe an 4 ?»Sa

ftilü keelier t I,. ÜM
Architekten « .D .A.
« . » » » «! « >» » tt « »

Ziing . Kontorist ' «
rsabren in StenoarMbterfahr

u . M„. . . . dte
»aschincnsck>rciben . v .

grokom Kurva -uS Im
Schwarzwaid « es. Ausf .
Bewerbungen unt . 4S07»
an die Badiscbe Presse .

JuiigerKlIIIlllliS
auS d. GlaS - , Porzellan -

^ u . Lurnswarenbr ^nche,
mtt guten Kenntnissen in
Buchsührg . , Kalkulation
und allgemeinen Büro¬
arbeiten . gesucht su
möal . baldiaem Eintritt ,
lidesl . Anaeb . m . Lebens¬
lauf . Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften und GehaltS -
ansvrüchen erbeten an

Kunstaewerdebau »
« ẑ > Otto « « « er .

Karlsruhe . Kaiserstr . lZg
Evtl versönl . Borstella ,
vorm . IN - 1Z Uhr . 1S8Ä0

Mtwr Reisender
für Karlsruhe u . Umge¬
hung von leistungSf . Oel -,
Kett - u . Wachswarensabr .
für sofort gesucht . Nur
in Kolonialwaren - , Dro¬
gerie - und Schubmaren -
aeschäft . best, eingeführte
Herren belieben Offerte
einzureich . unt . Nr . 1S9SN
der » Bad . Presse ".

Wim

Mi WMW »
für äuberft billige und
gangbare Bedarfsartikel
sowie Sailonschlager ge¬
sucht. «Hess . Angebote
u » ter Nr . 15»? I an dte
. « adische Presse ".

viuiae tllchtiae

P ! ! süle WMlN
f . Mefsin « treib «rd« >ten .
lSammerarbesten ) evtl .
tiichti « « Klempner »u
sofortig .Eintrittgesucht .
Karlsruherkuustgewerb -

liche Werkstätten
C . S . Otto Miiller ,

Karlsruhe . « aiserstr . ISS.

Margannr

Marke

ZüilW

^ 13 »

Marke 1S0S»

Perpler

Estal Gold

Ers .für Tafelbutter

is . so

Tüchtiger , »« »«rlSsNaer .
iknoerer

Fabrikschreiner
oder Zimmerman » für
dauernde Arbeiten bei
sofort . Eintritt « «sucht .

Angebote sind unter
Nr . 1SS07 an die »Bad .
Presse " zu richten .

Gesucht sofort tüchtiaer

Ileeliziilliör
auf k»akr » Sd «r, Motor¬
räder . sowie mit Dreh -
ardeit u . Autoreparatur
vertraut . - Auch mub
Uübrerschetn vorhanden
fein . . «SZSa

Kahrradaeschüft u . Auto -
oermietuug , Ukbl l .

» elernte

Nektromontevre

ür Hau »tnstallation fo-
ort gesucht . 4 »S4a
Mtttelbad . Bauanstalt
elektrischer Anlagen

v . Breuer » Baubüro
vambrSSeub .Bruchsal .

Milse Sani - mi

NMilieMmer .
sowie

KenmMllgMl

Wölk ^ etterL ^ scodi
Biibl i . « . 4817a

mit guter Schulbil¬
dung u . schön. Hand¬
schrift findet in hiesig .
Engros - Gelchäst als
vehrliua sofort oder
ipiit . Stellung . Evtl .
kommt auch dt« Stel¬
lung eine » angehend .
Commis in Krage .

Selbstgeschrieb . An¬
gebote mit Lebens¬
lauf unter Nr . ISS»»
an dte Bad . Preise "
erbeten .

kaufm . Lehrling
mit guter Schulbildung
au » achtbarer Familie
zum sofort . Eintritt gel .
Offert , erbet , unt . , 5802
an dte . Badtsche Presse ".

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie ver sos.
oder 15. Okt . evtl . auch
twgSüver / Milcht : Kreil, ,
strake K. 117 . l . B513KZ

IM - Wll 5p ! siluii8kii - Vkrtrk ! ki
'
.

kür Italien » « rivse ^ 3SS6

gut vingvfükntv

xvxsn Koks provisloa . Nur erstlcl . öewsrbsr LniZen sZerückzicktixune .
<Z«v !lu« Xnxedots »r> Vi », ^itruve 6- Sinltmani » (01°. I 'ti .

» . » ttriolio ) , feinster Läelliköre , I 'rsoitkurt » . SI .

Kaufmännische

Lehrstelle .
Junger Mann auS gut .

Hause , mit guter Schul¬
bildung . dem an ener
gründlichen kaufmänn .
Lehre aeleaen ist. « «sucht
zu möglichst baldig . Ein
tritt » lsLedrlina . Vor
, » stell , vormttt . 1N-I2 Uhr

Kunstaewerbcbau «
E. K. Otto « llller .

Karlsruhe . lSSZg
Katlerstrake 1»8.

Tüchtige
Verkäuferin
au « gutem Sause , mit
guter Schulbildung und
guten Umgangsformen ,
im Verkehr mit feinster
Kundschaft bewandert ,
von ruhig ., sicherem Aus '
treten u . zuvorkommend
Welen . repräseiitadleEr ,
icheinunq und mit tadel >
losem Ruf , « «sucht , u
möglichst baldig Eintritt .
Jüngere Kraft bevorzugt
aber nicht Bedingung
Erfordert Branchekennt -
nifse : . Gla » , Porzellan .
Beleuchtung , Kunstge¬
werbe ". (« efl . Angebote
mtt Lichtbild , Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften
u , GehaltSanfvrüchen er¬
deten an 15827

KunftaewerbehouS
S . » . Otto Müll r ,

Karlsruhe . Katserstr 1ZS.
Persönl . Vorstellung er -
wiinscht vorm . llI-12 Ilbr .

Köchin gesucht .
Industrie -Unternehmen a
Rheinbafen Karlsruhe f.
f . die Kantinenrüche «tne
ehrliche, fleißige und
reinliche Krau , die für ea .30 Personen g-» t kochen k.
ArbeitStaae Montaa bis
Kreita « . Gul « nt>schlene
Krauen . Arieaerwitwcn
bovorM «,t . wo en Ilch vor .
läufig slvrif » . melden un ,
ter Nr . 1S821 in der Ba -
difchen Presse .

Tüchtiges

aus sokort od . Iii . Oktob
« «sucht . 16730

S «rw,astr, »tz« ss .

Kür dte « uchbaltuus « in «S » abrtk .
b « roS in der NSH« von « arls »ud « wirb

tüchtiger

ÜSIlflllilllll

mit sl» tt «r » audschrist « «sucht . Eintritt
sofort . Gehalt gem . Gruppe II SeS Tarif ».

Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften sind unter Nr . 4SI «»
an dte . Bad . Presse ' »u richten .

Alte , angesehene BerficherungS -Aktien -Gesellst beabsichtigt für dte Aemter " " '
, uchsal, Ettllngen . Bretten . Durlachmtt Stb in «w »» tttchtta ««

Karlsruhe ,
Pforzheim

Reisevertreter
anzustellen . Gute Organisation ist bereits » or <
banden . Aufgab « ist der Au »bau derselben und
Werbetätigkeit in allen VerkichcrungSzwetgen wie
F^ uer . Unfall . Haftpflicht . Fahrzeug , Einbrnch -
Diebftahl , Wasser . Transport , Aufruhr u . Leben

. Geeignete B - werber aui^ Nichtfachleute . die
ründliche Einarbeitungerfadren . werden gebeten
christliche Bewerbungen unter Angabe dir seit¬

herigen Tätigkeit unter Nr . 1587« an d !e . Badtsche
treffe einzureichen . Auskömmliche Bezüge be¬
stehend au » FixuS . Provisionen und zeitgeuiätze
Spesen werden vergütet .

Tüfttgen Bewerbern ist Gelegenbett zu einer
angenehmen LebenSstelluni aeboten

^ Vertrauenswürdiger , gut empfohlener
Buchhändler tauch Dam «>. «v „ al »
l . 6iter 6iN8r küisIdlMsiMiig
in K « rl » rub « zu baldiaem Eintritt gesucht
Angenehme Stellung . Gehalt und Gewinn¬
anteil . Angebote mit ZeuguiSab chrikte«,Referenzen , Bild u . Ansprüchen unt . It . » . »»
an Karlörub «/B . AZZ2S

Kür den dortta Bezirk wird für den Vertriebeines vorzügl .. bill . Füllfederhalters au » Zelluloidtü « tiger G «uer, »l » «rtret «r bei einem Jahre »-
einkommen v . SUWV « «sucht . Für Lagerhaltungist etn Kavttal von 40V0 erforderlich . Muster
gegen Vorelniendung v . 10 Nur rührige fleih .Herren die über vorlteh . varkapital verfüg ., wollen
sich melden . AuttuS Ri es, . Dresden ä 24 . A32N3
ToÄ

'
m

'
it

^ "
» ch ? i

- w « . ,llh . t«

zu beseben . « « eignete Herren , auch Nichtfachleute .dte tu allen Versicherung » , weigen arbeiten können ,wollen , ihre Bew « rbuiigcn « insendkn an die
« » bdir «ttion d «r Viktoria » «rs -A .- « . .Karlsruhe . Klauvrechtstr . 2. AS14S

4 tüchtige Gipser
für dauernde Beschäftigung sofort « « sucht .

Ii .
ftreibura i . « r . . Eschhol,strafte 8. 4? «4a

Zeitungs -BerNuser
periofvrt gegen gute Proviston

gesucht.
Verlag der „Vadischen Presse".

für 5lar »Sruh « und Um « «bun « eines leicht -
verkäuflichen erstklassigen BiirobedarfSartitelS
zu vergeben , kann eventl . al » Nebenerwerb be¬
trieben werden . Reflektanten wollen unter KI . IU .
Ü3S8 " . Rla - Vaas «ust « i !« ^ Vogler , Niannlieim .
Angebot einreichen . M 20

VertrauenssteVe !
Such « sofort an Stell « meines verstorbenen

Geschäftsführer » einen durchaus zuverlässigen

Schneidermeister
Mitte 40er Iabre . welcher zuschneidet n . sämtliche
i « Fach vorkommenden Arbeiten ausführt .

Offerten u . Nr . 4 »N4a an die „ Badische Presse ".
Wir suchen für unseren elektr . Grotzmotoreudau

circa 19 tüchtige

Elektromonteurs
für au »wärtige Montage , dte bereits nachweislich
solche Arbeiten ausgeführt haben . Gefl . Offerten
mit SeugniSabschrtften an ASZ14
krovvn . koveri SüLis, . MieWsellsM

Mauub «i « . Kilsertal . « btlg . I.d .

tücktiesr , seIb5tZn6ixer polsionsn , fingst
0vSok » Nigung bel KSI474
Vobr . ttimmsllivbsr , WN ,— 2S . —

Teppiche u . Möbelstoffe
Detail — ümkro » — Export .

Wir suchen zum baldigen Eiutritt

mit guter Schulbildung , mögl . mit Ein -
jShr .- Zeuani » . au » achtbarer Familie ,

Kaiserftrabe 1S7 . isg <s

In da » kaufmännische Büro eine »
hiesigen grotzen Unternehmens kann in¬
telligenter . iunger Mann mtt guter Schul¬
bildung al »

Lehrling
sofort eintreten .

Angebote unter Nr . 4S0Sa an die
»Badifche Presse " erbeten .

Junge , gewandte

Stenotypistin
per sofort in gute Stellung « «sucht .

Offerten unter Nr . iv870 an dte „ Bad Presse ".

Unbedingt tüchtiges isms

präulsin

für Stenografie u . Schreibmaschine
sowie Telesonbedienungsos. gesucht

MMR Wilh . Zern » « .

kür Kurr - , weil - » »<> H'
o» « !li'« n d»I-

äixen Eintritt « « » uvlit .
ökkertea von nur selbZknäir srbsilsnäen

KrSkterl mit ? kotoxrzlpki « erbeten

ksissi -strosss 143 . isg4i

Erste Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Porzellan . Luruswaren . Kunst und Kunst¬
gewerbe . fähig geschmackvoll und schnell zu
dekorieren , wollen Angebote mit Bild .
Zeugnissen u . Gehaltsamprüch . etnsend . an

Kunstgewerbeljau »

Wledtemann L Co.

Perfekte

Stenstziiiitiii
nicht unter 18 Jahren
ver 15 . Okt spät . 1 . Nov .
gesucht . Schriftl . Aiige -
bote mtt ZengniSabschr .
an

Elektrizitäts -Werke .
15S47 «Zosievstx . il .

smöglichst „ Adler "! , auch
für Büroarbelten , zu¬
nächst etwa halbtägig , so¬
fort gebucht . Ana böte
unter Nr , BS1SS2 an dte
.. Bad , Presse " .

in großen Betrieben er¬
fahren . zu balvmöglichcm
Eintritt geifucht. Nur
«utcmvfohlene Bewerber ,
innen wollen aaisführltSi .
Angebote unt . 4308a an
die Badischc Presse ein -
rcichen .
«besucht zum sof . Eintritt

1 Hausmädchen
1 Küchenmädchen
1 Officemädch-n
JahreSstellen . Angebote
m . Zeugnisabschr . an das
Sanatorium in Et .Bla -
sie» iSckwar wald .» mea

TiiK . MVchen
für Zimmer und Haus¬
arbeit in grötz .. besserem
HauShalt fof . od . 1ö. Ok¬
tober gesucht . 4ü27a

Angeb . mit Zeugnissen
Durlach , Äritznerstr . Sa.

Suche für mctn . klein
Haushalt sjunae » Ehe¬
paar mtt 1 Kinde und
3 Z .<Wohnung >

zuverlässiges

Mädchen
daß kochen kann u . Haus¬
arbeit verrichtet , bei höh .
Lohn , zum sofortig . Ein¬
tritt . Zivettmädchen vor -

anden . Zu erfrag , unt .
r . IKSlA i . d . Bad . Presse .

Mädchen !
Kinderliebe » , fleißige »

Mädchen bei hohem Lohn
und auter Behandlung
ver sofort gel . Maudel -
b «um . Rltppurrerftr . 2S.
l . Stock . 1KS48

Nach der Sch« « i,
wird ver 1. November
tüchtig . Mädchen gesucht ,da» perfekt kochen kann
und einen Teil d. Haus¬
arbeit besorgt . Vorzu¬
stellen täglich S- 5 Uhr
Jsbnstr . ZS . IS» -!?
Suche gewandte?

Mädchen
mit glkt . Zsuanissen bel
b->h . Lohn u . guter Be -
hanldluug . Fra -u Banl -
virektor

^
s . Haas. . . . . . . . Ritter >

strafe 1? . II , Eingang
Gartenstrakc B2787Z

SelbftSubtge

z. AbSndern für Damen¬
konfektion für sofort od.
später « «sucht . 1592«M . Schneider,

LudwtgSplab .

StMlMSWgeW .
Ich suche in besserem Hause Stellung

als StiiSe und GeieUschaiteriu . Bin
Württ mbergertn , 22 Jahre alt , tn häus¬
lichen Arbeiten gut bewandert , sowie ge¬
sellschaftlich durchgebildet . AS2l7

Offerten unter S». SV80 an Ala -
Haasenstei » K Bosler . « tuttaart .

Asseiiimädchen
das kochen kann . f . fof .
gesucht . Hoher Lohn .
Kriegsstr . 6S. Vt . M784S

Mädchen
für Küche und zum
Servieren p . sof . gekucht.

Kerucr . zur Platane .
Nüvvnrerrftlv !̂ .

Lehrmiiiichell
zu mögl . baldig . Eintritt
« «sucht . Nur Mädchen
aus gutem Haut : u , mtt
auter Schulbtldg . wollen
ilch in der Zeit von Iii bi »
12 Uhr vormitt . melden
bet 15828

Knnstaewerbedans
C. F . Otto MiiUsr ,

Karlsruhe . Kaiserstr .l »8.

WW - UMs
Absolv . einer Fachschule ,
langt . Obermonteur u .
Mvntageletter , geprüst .
Elektro - Meister , sucht ,
gest . auf gute Zeugu .,Stell » « » als solcher od .
ähnliche « Posten .

Anaeb . uiU . « 278S7 an
die . Bad , vtesse " .

ZMger Mann
17 Kahre alt . deutsch n .
srainöstsch sprechend und
schreiben » , in Buchführg . ,
Korrespoiwenz u . Ma «chi <
nenschretben bewowden .
sucht Stellung . Näheres
Karlftratze S . b . Max
Dinner . B27L51

sucht grök . Sanatoriinn
tn Dawersiellulig . Zeim .
niöaHlschrlsten u . nShere
Angaben imt Nr . 4?Wa
an die Badislbe Presse .

Müller und
Bäcker

selbständig , »0 Jahr « alt ,
ledig , sucht « t «Luns .

Angebote unter B278ZV
an die,B « d . Presse " .

Verkäuserin
d . LenbenSmittelbranche .
inrrchcnls tüchtig und zu-
verläsll « . sucht Filiale o.
sonst . Vertrauensposten .
au «h auswärts . Angev .
unter Nr . B51SS4 an die
Badtsche Presse .

Eins , strl .» im Kochen
u . Hausarb . perf ., sucht

s.",°/rt Stellung
wo Hilfe Ist. Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Anaeb . u . Nr . B277V1
an dte » Bad . Presse ".

sttSuletn (Anfängerin )
das in allen B -llroardei -
ten . Stcno <wavbte und
Mäschinenschreib . Kennt¬
nisse besitzt , sucht sofort
oder IS . Oktober Stelle .
Angebote u . Nr . B51442
an die Badische Presse .

Gesucht
wird für 18 jähr , intell
jungen Mann , katb ., eine

tn KolouialWareu »
Gskchiist .

Offerten unt . 4322a an
die „ Bad . Presse " erbet .

Fräulein
2l> Jahre alt . deutsch u .
s?an,i >sisch sprechend , sucht
Stellung , evtl . als Kin '
derfriwlein . Näheres bei
Mar Dinner . Karlstrake
Nr . 6 . B27SS1

Servierfräuletn
sucht Stellun .« . Angebote
unter Nr . B5146S an die
BadisSie Presse .

Leere Wimm
zum Wohnungstausche .
Lagerräume,Bürorciu ine
ivwie leere u . möblierte
Zimmer werden stets ge¬
sucht vom : 141S1
Ekdd . Lirreufchaftsbttr »
Abteilung Vermittlung .
DouglaSstr . 12 . varterre .

Televbou 1U47 .

Wohnungstausch .
Tausche m . 4 Z .-W . im,

Zentr . d . St . aeg . ebens .
t . d . Oststaidt . l. 1. St . be¬
vor ? . Angebote u . BS153L
an dte Badtsche Presse .

Wohuungen
tim Tmrsche . Zimmer leer
und möbliert mit und
ohne Küebenben . durch
BüroLumv . Kaiserstr .18« .
Tel . 17S5 . S— 12- > und
2—7 Uhr . M7S2S

Sil
ütl Limmer , elekt; .

KaNstr . lö . IV .
Hauvwost ) aarf IS .

, u vermieten . s?rau
Kümmerte BS 14S0

Nsöl . Zminer
bekommen Sie mn
schnellst , vermittelt dureb
« ermittlunaZbür » « ro-
nenstr 1 Televd . 17S1
Nähe ScklokVlaS . <ŝ ür
Verm ronenlos ) 1091k

« I» mSbllerteS
Wahn - un , Sck>ta <- innnei
an einzeln . Herrn tn an .
tsm Sairse zu vermieten .
Zu ersragen n . B51SM
in der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer
lVermteter kostenlos »

werd . stet» nachaewiesen
durch Büro Stürer . Ama -
lienstr . SS . I. Telef . 4SI»
«älteste » JnMtut am
Platze ». B81578
MSbl » tm . a . bess. »

zu verm . Kanonterstr . 3.
Part . , links . B51S88

UnmSbl aroveS « im
mtt scv. Eins .. Z s? enst . .
sos. zu vermiet . Lachner-
strasze 12. I ? I . BS1SS4

Nelie Lödmseli

SAezSa ! - ^

« - Redl
köprozentige

südd . Mahlung
Psund
Mark

Zentner Mark

3KS . -

Weijtiigcki !

a -tntaif , mitbl .
zu verm . BiivacrstM ^
III . Stock . WS -

AlS

Büroräulne

?o
'
.Ät

"
kZi

'
m
"Z « Z !

Räume in , entra >° .
Lage der Stadt , v x
terre oder l - ,u
gelegen . sosori x.
mieten . Gell . -".Aj
bot « unter Nr . IM
an dte . Bad . Prt ^ .

Lllt möbl . Zili 'K

de ^ ÄhnboiS
gssucht . Angebote / M.
Nr . BS1SS2 <m d' °
dtsche Presse .

Wdlmt »
oder Mansarde 0.
sofort zu miete » ^
Stwstaidt bevorzua «.
geböte unter Nr .
an dte BadUch -^ VS ^

Elegant möbliert «! .

W - WM >̂
5

In schr gut . Hause .
lichst mtt Nengon
Angebote u . Nr .
an die Bcid-U<bc^ V ^ A

Aelterer Schüler
Kons ervatorimns
möblierte
möglichst mit
Angebote u . Nr -
an die RadiscÄe.
Junger Man « luckt

möbliertes
mit Setzung u . clerr̂
wenn mögl . mit T ^
Angebote u . Nr .
an die Badis » «

z
ZI

Kl 'össei 'v i -odensmittvl -firma 8vckt sotort ollvr spSigi »

in vrston liosckäits - unä Verlcvlii 'slagon llvr 8tsilt
>. SlIvn iru mieten .

Lvontlio » könnten bi8iivfigo l. ailoninilaboi ' als ^ liaHelter

Anstellung iinllvn .

(Zeil . Offerten unt . > Ir. K515S3 sn äie ( Zesckaftstelle cier „ksci . presse .
"

SGKSS »

2 elegant möblierte

Weiter -
Waggons

von jungem , ruhigen Herrn zu miete « gesucht . Preis Nebensache .
Offerten unter It . e . Z472 an AIs - » ss »sn «tsln 6 Voglen .

Xsnisnuk « , erbeten. . A3213

i^ reibnra i . ' 4528a

ca 12 MW Quadratmeter . »« miete « « «sucht .
Angebote unter Nr . 1S87S an die . BadtschePresse ^ erbeten .

Tttcht . Pntzverküuserin
sowie

Wcharbeiterm
zum sofortigen Eintritt gesucht . isglS

Gejchwister Äutma »m .

Mit kleinem Vorraum v.
Textil . Großhandlung ,
möglichst Südweststadt ,
gesucht . Angebote unter
Nr . BSIMi an die Ba¬
dtsche Press ».

2—3 »unmöblierte

Zimmer
mit Küchenbenühuna von
gebtld . jg . Ehepaar oh .
K . w gutem Saufe gef.
Südweslftadi bevci ^uoi .
Gcfl Angeb . unter Nr .
B27S21 »n die Bad . Pr .

' Junger , solider Kauf ,
^ ?

"
mMZimmer

tn nur besserem Haus « melektr . Licht ver sofort .
Auocv . unt . Nr . BSlS48
an dte » Bad . Presse ".

Zwei Stud . d. StaatS -
techntkums «» che » au !
sofort od . is . Oktober aut

Ml. Zimer
mit Ofen » . elektr . Licht.

Angebote unterB27747
»n die . Bad . Presse ".

Solwer Herr sucht aut
mSkl Limmer m.
elektr . Liüu . NiiS ? Sock -
schule. Zu ert ? ^ aiscrsir .
177 . Beck. BS1S72

Pfund

Mk . I.so
w 2 .'



^ r ^ 67 . MttkaablM . Freitag , den 7. Oktober 1SZ1 . vaSksche Presse « Seite 7.
NeuhinzutretenSen Abonnenten « eröen öle bis »

erschienenen Nummern Ses Romans nachgeliefert .

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

(14. Fortsetzung.)
che« kalff erschrak bis in die innerste Herzenskammer. „Wel-

^ heimnis ?" fragte er seine Frau .
weshalb du mich allabendlich verläßt . Ich lenne

"? ch gehe nach Hause.
"

«^ ch glaub« dir nicht."
»Wirklich und wahrhastig .

"
"

m? eine Geliebte .
"

dan
' ^ du wüßtest . . Und er neigte sich in plötzlicher Auf-

^ ung über sie.
^ wich sie aus und entzog sich ihm.

sSm . - ^ gie sie , völlig ruhig geworden. „Du willst mir ge-
kW. Ich danke dir .

"
!°<ken^ vor sich stehen , fand sie sündhaft süh, reizend und vsr -
jh^ 2

wie niemals vorher . Vor seinem Blick begann die Kontur
erH^ örpers mit dem Dämmer zu oerschwimmen, der das Zimmer

^ bedeckte die Augen mit den Händen . '
er aufsah, stand sie zum Ausgehen angekleidet vor ihm.t erhob sich mühsam, taumelnd , so daß sie ihn stützen mußte,

war, als klebte Blei an seinen Sohlen .
Nacht lag er lange schlaflos. Er triumphierte noch

' - . wenn ihn auch gleichzeitig ein Gefühl der Unsicherheit
^ein^ °' Alte sollte nicht mehr erhalten , als ihm zukam .
>n d- würde er ihm zurückgeben und bloß sMel Geld
i» ^ ^ sche stecken , um nach Monte Carlo zu kommen . . . . Er war
Wli/r sich das beste Zeugnis auszustellen. Er war standhaft
^ rlil-' ' bisher abzuwehren verstanden, was ihm hätte ge¬
igen können. Er hatte die Hiebe parie -rt , die der Feind

^ geführt , sich jsdoch gleichzeitig anch eine Blöße gegeben,^ ^ nunmehr erkannte , der vermeintliche Angriff nur eine
. ^ wesen war . Er wußte plötzlich , daß die eigentliche Gefahr

kanz andrer Seite drohte . Das Bild jenes unvergeßlichen
er im Holborn -Stadion stand unvermittelt vor ihm, dem
stejz Mehreren Jahren beigewohnt hatte und dessen er sich seither

Hack ?
erinnerte . Er sah den riesenhaft gewachsenen , muskel-

^ huefletschenden Neger vor sich und ihm gegenüber den
ih» ^ " S°n, sehnigen, beinahe zart gebauten Franzosen , der seinem
schein? als Haupteslänge überragenden Gegner furchtlos
sî lt s .^ genübertrat und dessen Schicksal gleichwohl im voraus be-

Keiner in der vieltausendköpfigen, atemlos starrenden
Zv̂ .̂ ^ enge hätte geahnt, , daß das Match binnen 56 Sekunden
5crsch

des Weißen entschieden sein würde . Dessen Flinkheit
.
' hm den ersten Vorteil , da er dem Schwarzen einen blitz -

Ivicĥ ^ Hieb gegen die Wange versetzen konnte, die diesen, da er sich
»»^ „ Schnelligkeit " icht versehen hatte , stutzig werden ließ . Einen

' ^ bar darauf erfolgenden Angriff von links parierte er ge-
We

schll

darauf erfolgenden Angriff
zugleich zum Stoß an , überscH hierbei , daß es sich um

angelegte Finte gehandelt hatte , empfing infolge solcher
"lacht gegen die rechte Schläfe, die ihn taumelnd
»hu

'
^ d in der nächsten Sekunde einen Schlag ans das Kinn , der

^ uüberwarf und ihn einem Mehlsack gleich auf die Erde
^ «eln ,

von der er sich erst zu erheben vermochte, als die Zeit
war .

Maxime Kalff hielt sich die Ohren zu , da ihm das Geheul des
rasend gewordenen Publikums auch jetzt noch, trotzdem inzwischen
Jahre verstrichen waren , in den Ohren gellte. Er sah den Sieger
auf den Schultern einer enthusiasmierten Gruppe thron -en und er¬
kannte in diesem Augenblick, daß er den Kopf des unbekannten
Alten trug , dessen Augen ihn drohend durch die spiegelnden Brillen¬
gläser anblickten.

Er wehrte sich gegen diese lästige Vorstellung,, indem er das Licht
andrehte und Helligkeit in das Gemach strömen ließ . Er richtete sich
im Bett auf und spähte zum Fenster hinüber und in die Zimmer -
ecken . Er ärgerte sich über das ungerufene , überdies unzutreffende
Gleichnis. Wollte er sich etwa mit dem Neger auf die gleiche Stufe
stellen? War der Alte dem kleinen Franzosen ähnlich? Lag er, was
wichtiger und entscheidender war , bereits kampfunfähig auf ver
Erde ? So weit war es wohl noch nicht, würde es auch in der Folge
nicht kommen . Er wollte auf der Hut sein und keine Vorsicht außer
acht lassen , obgleich er sich sagte, daß es ein hartes Stück Arbeit ge¬
ben würde.

Am andern Tag gab es Schneefall.
Das Straßenbild war völlig verändert ! deshalb legte er die

Streik Weges zu Fuß zurück, trotzdem das Stapfen durch die weiche
Schneedecke ihn ermüdete.

Einer kam ihm entgegen, der ihn grüßte und dessen Höflichkeit
er kühl erwiderte , da er ihm fremd schien. Erst später , nach einer
Weile , erinnerte er sich des Mannes , fiel ihm sein Name ein . Er
hatte ihn nicht erkannt , weil er sich so sehr verändert hatte , weil
jener , über Nacht gleichsam , alt geworden war . Vor wenigen Mo¬
naten war er zum letztenmal mit ihm beisammen gewesen . Die
kurze Zeit , die seither verstrichen war , hatte genügt , jenen in einen
Greis zu verwandeln . Derlei pflegt bei Leuten vorzukommen, die
über Gebühr lang sich jung erhalten , dachte Maxime Kalff . Dem
Himmel sei Dank, dachte er im stillen, daß mir nicht dieses Schicksal
zuteil wird . Ich werde nicht altern , weder allmählich noch stürmisch ,
sondern in der Blüte dahingehen , wie man zu sagen pflegt . Ich
werde es teilnahmsvollen Freunden ersparen , sich mit meinem Ge¬
sundheitszustand zu beschäftigen, und mich unbemerkt davonstehlen.
Dieser bedauernswerte Mensch spaziert da gleichsam als der Sand -
wichman seines Absterben? durch die Stadt . Er ist indiskret , ohne
sich dessen bewußt zu sein . Er hat das Plakat seiner Todesanzeige
bei sich . Er führt seine Totenmaske auf den Bummel , erschreckt die
Vorübergehenden und wird , ohne davon eine Ahnung zu haben,
überall Gegenstand tiefsten Bedauerns . Nicht um alles in der Welt
möchte ich es ihm oder einem seiner vielen Brüder gleichtun

Als er diesmal Nita gegenübersaß, fiel ihm auf , daß sie ihn
mit sonderbaren Blicken betrachtete, die sie unter halbgeschlossenen
Lidern hervorsandte . Ihre Finger spielten nervös aussein Tisch¬
tuch,' sie zitterten , so daß sie Mühe hatte , den Henkel der Teetasse
zu erfassen . Die Antworten , die sie seinen Erkundigungen zuteil
werden ließ, gerieten einsilbig. Auch er fühlte sich von einer selt¬
samen Unruhe ergriffen , die er jedoch niederzuhalten bemüht war ,
da er sich dagegen wehren wollte , daß die Stimmung auf ihn über¬
ging. Er trug mit viel Geschick eine gleichmütige Miene zur Schau
und verstand es, scheinbar unbewegt , von allerlei unwichtigen Din¬
gen zu sprechen . Er tat es auch dann noch , als er längst kein Echo
mehr fand , nur aus dem Grunde , weil er wußte , daß es, wenn er
aufhörte und eine Pause eintreten ließ , mit seiner mühsam gewahr¬
ten Selbstbeherrschung zu Ende sein würde .

Während später die Stille , die im Zimmer herrlschte, bloß von
dem Knacken und Krachen der dem Kaminfeuer überantworteten
Holzscheite unterbrochen wurde , rumorte vor den Fenstern der
Sturmwind , der sich mittlerweile erhoben hatte . Als Maxime Kalff ,

um den beängstigend ungemütlichen Zustand zu beendigen, seinen
Abschied ankündigte , erwiderte Nita :

„Ich lasse dich nicht fort .
"

„Weshalb nicht?" fragte er erstaunt .
„Das Wetter . . ." entgegnete sie leise .
„Das tut mir nichts .

"

„Hörst du den Sturm ?"
„Ja .

"

„Wie er rüttelt . Der Aufenthalt auf der Straße muß geradezu
gefährlich fein. . . ."

„Du übertreibst ein wenig .
"

„Mag sein ; ich lasse dich trotzdem nicht fort .
"

Sie schob ihren Arm unter den seinen.
„Rita . . . Kind . .
„Du bleibst hier ."

„Aber . . . das geht doch nicht . .
„Weshalb nicht? Wir sind doch verheiratet .

"

„Ja . . . doch . . "

„Nun ?"

„Was wird geschehen ?"
Sie sah ihn wortlos an .
„Ein Unglück . . . ." setzte er fort .
„Ein Glück. . . . stammelte sie.
Da widerstand er nicht länger , riß sie an sich und küßte sie auf

Lippen, Augen und Wangen .

Februar .

„Du hast alle Ursache , stolz zu sein . . . .
" sagte Rita lächelnd,

wckhrend sie ihre Schläfe gegen seinen Mund lehnte .
„Stolz ? Worauf ?" fragte er.
„Daß du mich so weit gebracht hast. Ich lätte das niemals

für möglich gehalten . Im Anfang schon gar nicht. Du hast so unge¬
fährlich ausgesehein . . . . Aber das sind dann gewöhnlich die ganz
Gefährlichen, vor denen wir armen Frauen rettungslos verloren
sind .

"

„Ich habe doch eigentlich, wenn ich mich recht erinnere , gar nichts
dergleichen . .

„Darin bestand eben deine fabelhafte Schlauheit . Dein Wide«
stand hat mich gereizt." >

„Das alte Lied.
"

„Je phlegmatischer du warst, um so ausgebrachter war ich .
"

„Glaube nur nicht , daß ich phlegmatisch war .
"

„So war dein prächtiger Gleichmut nur Komödie? Dann müßt«
ich dir ernstlich böse sein .

"

„Komödie vor mir selbst . Nicht vor dir .
"

„Das verstehe ich nicht ganz.
"

„Es war nicht leicht , mußt du wissen .
"

Sie hatte ihn auf das Sofa gedrängt und sich neben ihm nieder^
gelassen . Sie spielte mit seinen Händen und sah ihm mit einem
zärtlichen Blick in die Augen.

„Dein Verhalten mir gegenüber hat mich um so mehr in Er «
staunen gesetzt, als ich doch vorher Erkundigungen über dich ein«
gezogen hatte . . . .

"

„Wie ?"

„Henry Thynne hat mir erzählt , wie toll du es früher getrieben
hast !"

„Er soll es mir büßen !" i
„Du darfst mich nicht verraten . . . . Er hat mir von deinen«

Glück bei Frauen berichtet. . . ."

„Er hat übertrieben .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Gut erhalt . Z flammig
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Iviegel . Spiegel , Bilder ,Gos - Lamven . BZ78ÄS
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Eil . Kinderbett » ?«? m .
Aiatrave zu veatauilen.

Serrenstabe Nr. 2S
W1432

Einige Ilm Zentner

Merlmtosseln
ZU vortauf . Angebotenimmt entgegen 4»1Sa
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preiswert zu verkaufen.
Goetdestr . 2l,l !. t. BSl51»
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-tetnstr. M , Z . Stb . ü . St .lLtndenmeier». B51544
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denes . B27SSS« a -ufso « . Rudolfnr .
lOststgdtl . Rii - u .Vcrkauf.
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L krbe !te ? -Li !Sl !ilg5v «? eine . v . ^

^ S»n »»taS . 8 . VIlt .. sde » «I» 8 III»?
^ in» Saals 6 . „Drei Uiniion ' in Kirlsr.-Uüblbure

Wtvirlcenäs: frSuI . Lrilca » sk »tett«r u . kiozel .
Uanä»»obr <CesZ.nx) ^ MSnnsrvbaru . vsmisekt . ?
Llior, ? urnor unä lurnsrinnen «I«, Verein» . I

I« ter 6er LKSre unä am k'iazel : ^ilusiklsbrsr iians U»nn . N
l ŝitsr 6er turnsriseben Vorkübrunxen : l 'urn- ^
varts Kar! Kolli. V/III» Villr: u. Lämunä kotk.
t<aok tiobluä 6.Vortraeskoles SAS . I . ( lW

Wir Iaä«n unsere Uitxlieäer unä ?r«unäs
kieriu erxebenst «in unä bemerken , äaL
boionäsrs Linlaäunxen sn unsere Nitzlieäer

nickt erxeksn .
LlniriNskartsn ?um ?rsiss von Uk . 1 .20 slür
Uitxlieäsr ) u . >llc. L .Li) <li!r ^ icktmitxlisäsr )
sinä bei unserem Hausmeister, Wilhelm-
straLe 14, u. »s äsr ^.benälcasse zu erkalten .

» er V» r »t » » «I . 15904

Kk8sngverkin I . xrs
t< sr >sruIis - (ZrüriwinI <sI .

Sa » nt » ix, »Zen S . Olttc >I>ei ', n^cb-
mittaes ' /,4 Ilbr, ünäet im xroLsn Saal äes

unsere äissjSbriee

Nsrkstksisr
verbunäen mit Konrsrt . ?kester un6 Ks» statt.

Nitvirlcsnäs :
?rl. l.. SrStringsr. Mtixlieä 6ss baä. I^an6s,-

tkeaterz (Sopran );
Herr kontert - SZtneer un6 lIiormsister

A. keliio jun. (Lariton ).
^ usikzliscds I^eitunz : Herr k. öeiile .

Vir laäsn unsere versbrl . ^litelieäer nebst
k'amilienanekkSriss , sowie Breunas u. lZSnner
äes Vereines hiermit kreunäl. sin .
15934 Der V« r »tl »oÄ .

lik8W -

Verein
I ««4

llerlseli
t » 21

8 » » »« t » ir , »It it 8 . Olttoiier IV21
»ksnlt » puokt /,S vlir

im 8»» i« äsr „ rv » t !»» IIe " I >url » el »

^ VLHXSffS

Uitwirksnä « :
?ran VpernsSnesrlu »in

l>anäestbester Karlsruhe
ksrr 8vd ^v«r «lt , ypernsknxer

am I^anässtbeatsr kiarlsrube
Navisr : ^rSiulain <Zret «I liitters »

ti « ker , vurlack
Der »tÄrmerviior «le , Veroli »».
(ZiorlsitunS: HerrRauptlskrsr

vurlack.
Oaa Llavisr ist vom Uu »ikkau , Weiö lur

Vsrküiune eestellt.

k! ti » trttt » pr « t « e :
4 .— numm . platr > »ussüklisSIick

Uk . 2.— unnumm. platr / kartsnsteuer.
progrsmm l S0 pisnuiz .

Lorten u. ? roxr»min im Vorvericsukerkkltlick :
>lu»ilcksus XV eilZ , R»uptstr»Le bl

2iesrrenk»us Lireikk , LsuptstnUZe 28.

Isaek Seenäixune äes Konzert»
Vsrsins - Vsll .

4310z Iter Vor » tanÄ .

Kaninchen ' SA «
verbunden mitu
«m» SamStaa , 8. u. Tonntag . v. Oktober im

Stesanienbad Beiertheim
Prämierte Kaninchen

aller Nassen » isoso
Köail . I- aniiosikvaisn .

k>«Itsg , 7. oiitober . « /, di» n. V.IU Utir . « >( . >7.-
? ko»leresiusmäo L. V . ö . k?r. 2801 —Z1<X>.

DSs
^ « at>. Laildcötliealer. Im LandeStbeater ,Sa . 8. > Zu»n ersten Mal . Die beiden Scchundc ,
Lustspiel in 3 Wien von Karl RSfzlcr , 7. (14.4V>.— So . g. Nem einstil̂ ien . Don Juan . EinnlaUecs
Gasti^ iel der bayr . KammersitnMrin Hermme Bo-
letti vom Nattoiialtheater in München als DonnaElvira. b?4 . fiS —) . — Die. Ii . ^ Die verstellte

TÄ .-Gnn. V .A .B . Nr . 34<>1/S5c>0 und 1/400 . 7.(12.—) . — Fr . 14. ->c Der slivgewde H-ollänvcr .
TH .-Gom. B .Ä .B . Nr. 4M/700. 7 . (SO.—) . — Sa .IS . ^ Die bciidcn Seehuirvc . 7 . (14 .40) . — So . 1V.
Nachmm . 2. Uraufführung . Der Mroschkönta . oder
Der eiserne Heinich . Ein Märck>enlvtcl in 3 Bil¬
dern von Roberl Bürkner . (7.—) ! abends 6. Neu
etnstivdiert. Der Prophet <W.— ) . — Km Kon¬
zerthaus . So . 9. So'n Windhund . 7.
(12.20 ) . — Fr . 14 . B-ollsvahne . Ii 1 Znm erste»
Mal. Rose Ber -nd . Schauspiel in 5 Akten von Ger-
hart Hauptmann . 7. — AitZlSsuma der Karten siir
dt« Deilnehmer der Thcateriromeinde leweilz am
Vortaa und Tag der Ausführung in der Geschäfts,
»eile « 0- -41 . 4—g Uhr ) . Vorrecht für Umtausch
der Var^ugsrarten umd VorkmisSrecht der Jnhader
von Vor >u<is?arten am Sainstaa , den 3-, nachm .
>44—S Uhr . allo-meiner Verlauf und weiterer Um
tausch von Montaa . den 10 . an . 1S90S

Praktische Mhrer durch Oper und Schauspiel<V7Sa vielen erhöhten Theaterqenuß:
Storck' S Opsrnbuch 61 .—67 . Taus . . . M. 24 .2"
Krauk ' Mod. Schauspiclbuch SO . Taus . M. 24 .20
Kraus; ' Klassisches Schauspielbuch . . M. 14.4V

Muth ' sche VerlagSbuchbandlung, Stuttgart
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

GepoMKenSe

Lonnlüg, äsn g . Vktvd ..
nsckmittaxs ' /^ Ilkr.
zuk unssrm ? urn - unä
Lpielpist? 13340

Akiunnvn
sämtlicker ^ bteilunxsn .

k . ü .? liii !iixil
(? KSn!x-^ Iem»nai»)

Xarlzruti,
Zportplatz ?»sknsn «i»rt,

X»rl-?rieärickstr »üe.
lÄepkon 2S36.

Sonntsg . S . vlddr . IS2I
nsekm . Z Uiir

4 . ^ igNLpieI
im ?A8LMLNZagten

sexen

r . v . IiMZüIi
9 vkr

pkünixV. «exen V.l.». V.
10' ', vkr

piiSnk IV. sex . V.t.v. IV.
'kl Ilkr

k-kilnk III. M«. v .t.v. III.

8sm «tsa, g . l»<Iodsr,
nscnm . 3 Ukr

im ksssnenzÄrten
I . Letilll «r-Î ann» cii»l>

xezen 1b311
Lorm. lZurlsvii Lcliiiisr.

Zonri !?.? , g . oiitobsr 192!
»uk unserem ? Ist?e

3 U!,r 1SS32

kreidlii '
g

2. o . Z . lÄZNnioli. xexenf .-V . Knislingsn
Lezinn '>,2 u. 12 llkr
junioren In I(arl « l!ork

^.blakrt 12.30 vkr .
^litzlieäslc»rten sinä sn
äsr Xssse vorru?eixen.

c . V.
KäKl . 8MNK .
Lonntsz , äen 9 . vlctdr.

nscdm . 4 Ilkr, ünäei
im l.o>c»l „? um 8ss !-
bau" eine

^ ert ) 8t

l
^

eiei
'

mit snscklieLenäem kZsü
sistt. VS1130

k'reunäs unä Könner
äes Vereins sinä kier-
mit krsunäl. einxel-läen .

vsr Vors' anii .

« I- WMI
Lotli?in!i» rr :

? rwz! k>! »x v. L» ä«zi.
Zamstse , 8. Okt. , 8 l 'br
^ oninxer »uüsroräsntl .

Î IigükSgi'- unö A
SplkIervgrLswmIugg ,
betr . Keuorxanisstion .

TEMMsuLs
S .v .tSg5

(Ze»chäkts?t. XÄiserstr.6b

Zsmstzg , äsn 3 . oktod .
absnäs ^ 9 vkr

8pl!Zlkrvkr8gmm!u»?
im „ Surgkof".

8onnl»g , äsn 9 . llktdr ,
i^sltspisls

ilsr II.—VI . k!?snn»el>ski
xseen

K. f . V . II —VI .

t .- It . m Söilingsn bei
Ourlacb . ^ bk . llllirllurl .

OieUgnnsckakten unä
äsr öezinn äsr XVstt-
spiel « verä . in ä . Zpielsr-
Vers -tmmlunx beksnnt-
xsredsn . 15895

8onnt»g sbenä ?!uszm-
msnkunkt i. „ IZurxkok" .

»er Vorslsnil .

ku88dal ! V6rm

Krüumn !ik ! e .V.

Kexr. 1910.
Lixener Lportplst ?.

l .ok-ll :
lZ»,tk»us „ Tum Kirsck^.

8sm8tsg , äen g. vktob.
im' Ix>k»1

8Mkrv8r5SN >mIiil!g

Lonntaz , 9 . Vktvksr:
VerbanliZ ^ pisIe

eexen 15951

Liillstki ' n .
I . u . 3 . Uannsckskt »uk
unserm ? Isti um ' /»L,
be^v . 3 Ilkr, 2 . U-mn-
sckakt um 3 I7kr »uk
äem Lüästernplat ?.

vasSpo ^ tbiatt

cte/ - Backi/oken

i/ ! M/ -

T'u/ 'n - uncl

S/ ?o/ ^ ^sll/rcie

unentbe/ !5ttak .

^V» ia » tr » ve »0 rvl eplio n K» »

vnwi ^ errukllck letzter lax t

gep Ki ' gf von üsgliozti
' l !

»Ilsr leiten .
er(

Seen »
In äsn N»uptrci !I«n :

» annt HVslss .
vis Innsnsuknsbmsn vuräen in äsn Mumsn äes üsissrl.
Lcblossis Lckönbrunn kei XVisn xemackt . ^.IIs Lin-
riektunxszexenstÄnäs sinä Orixinais aus äem Privatbesitz
äss öst«rrs!cdiscken X»issrb»usss . Ois Xsrosssn vuräen
bespannt mit äen ?lsräsn aus äem eksmalz Kaiserl. Lestllt
l^ippi?.». — l?s v îre kalseb xewsssn , kür äissss Drama aus
äsr Zeit äes kokoko kilmkauten im Xteiier auk^ukilkren. Uan
muL 6ankb»r sein , 6aL es eelanx, in äen »cbönsten
USumen , äis vir beute aus äem 18 . ^abrbunäsrt oocb
bssitTen, ^ uknabmen ?u macben . Oer veilZ« Laal, in
äem äsr Wiener XonereL taxts , äaz ScbSnbrunner SobloL-
tbsater , äas tein kievöbnlicber Lterblieber vor äen
^. »vsmbertaxen 1918 bstreien bat. >laria ?beresia»
Uiliionsn^ immer . äis Wagen unä Linkten äes Wiener
Ilokes aus äsr Zeit äss kokolco xsden äiessm ? i>m einen
klabmen , äsr wertvoll xenux ist , a>s Dokument «iner

liioxst veresneenen Zeit anxesprocbsn lu vsräsn .
Leelan : V.7

Ois l. suns « inss IVIillionSr -s .
5 ^ Icte von ? . L »rlssn mit : 1 «̂ » Alar » ,
Irrtet » Lt » I»er -Vtt ^ . lini l

Leeloa : l^ I
Xur k<scdmlttae3 xutv platTmöxllcdkelt !

tloäsrn « I.icbtspielbi>bna
! tt «rren » tr . II l 'oletvn 25021

Lleut « letzter !
Oer bervorraxenäe

Lvrra - kross - Z' Um
äer Saison 1921/22 mit äsr xroLen,

beliebten Künstlerin

« sils ^ Zois
in äer üauptroli».

Ikiö DMöiik !
'

ljer !

zMkn vmU

Lin k'ilm aus xaianter Zeit in k ^ kten
nacb äer bslcsnntsn KovsIIs

. ftlailams llarst!« unä äis Natur"
von iruSvir Hans

Inb . : « . I^ ^ IVV
i . IS .

l'ol . 382 . — 1» «xr . : Zsozokiveiikrdrüc -

Personen- unä t.s»tsn-kul?iigs
? ran«ml» »lonsi>— ^xkaustvren

^ SpSnstrsnsport - u . Lntstaubungi-^ nlsgen
No>7trovltsn .^ nlsgen izs«

Z Untervlnäteuerungsn — Koksbroolivr . -

IN
auci

erösstsr Auswahl tllr llol- unä (Zartengsbrauck
ck grSKsrs Laüdsr kür Hü !ssn zum Wisaerlaäsn.

Ltsts xebrauekts Lswebrebin vorrÄtix.
koinkoiel ^ nÄnoo , Inti . V.vmM .

SvllbrowlsH , Lsrlsruka , ?r »vk!urt » .Iil. ,
«Zerberslr. 7, Waläsir. 4. Xaiserstr . 57

8lk ! iiv ? gx
5lüZeI -
pisninos
^ lleimgs
tlieäsr -
läge in

karlzrube
H . Aiavirer

WMZ UlMlttd '.

?ern«r äa » xliin ^enäe Lustspiel

Vis « slkeint !
in 4 ^kten von 159L9 ?

lkvkert tRexi » » i» ii .
In äer Hauptrolle :

ttllLZs

Li « ? 60 pfg . I
Troiken - Ti ..All «L«" tkein Ersatz ) . auSschl. aus
srtschenHübnerrier« oimc Zuiatz . nur durch
WasserenNieduna newonnefi . kehrt durch Bei-
aabevouWafsersof. inkeinenUriustanft des na -
türl . EieS zurück n . ist » em i^ rif >>-Si ollkomm ,
ateichu'ertig . Amtlich « evrlift ! VcrfuchS-Prode
arotw u . fr«u !o aca .Elnscudungdiel . Inle rate»
alSDrucklachc «nur m . Adrcsicn - Ängabe : Vorto
15, Pfa . l . oder Postkarte . A3ZZ1

A. sedier . Kenfbenren ? k») aiir. Rllaäu) .

RielMlMt
liefert Buchdrucker «»
^« a»isch»u Press - ".

d «r

Vvioa

'

G Iliester

Iieut « ! Xur Z ? a » v !
I .

Hilter Seil VliZteorZllbsril
S Xkt « » ritte S 4!lto

äss sensationellen ktaubtierärama »

IN « Sbmteu » Sv Miieii listlilüi .
LensationsLIm aus äen vsckunxeln Io6ien »,

In 6sr Hauptrolle 6is amsrilcanisck «
SckSnk- it tiatdl ^ n

iü

vis golcZene iiugsl
Kriminalärama in 5 ^ktsn von l)tto Krepta« .

In 6en Hauptrollen : 15944
lk̂ rteli Ii » I«er »^ let « , <»ertrii «I ^Velller ,

widert « tt « Vrei »to « ,
^ ? oi » l vor » Sez ^tkertit « , I ' aiil Ittvliter . ^

^ Mr W

Kalantsi -iv unä ^ eivvai -en
kür

Näncüer u . ttausierer
am dlllleslen nur bsl

» isnvnstoelc i . >7,
Xarleruke I. S. , t .uisenstr . 75. IS8KS

^ iodvrNvIekings

Lnvnnkok

BuAenscheit « und Roll «» liefert waaaonwetse
,u billigen Preisen 1S717

Gorenflo <K Co ., Karlsruhe ,
Serwiastrak « 5Z. Tele «»» SSV4.

aeu - worie »oir " " , ,7Uabb - AuSaan - >« n Werktagen - " Aelldaotte» dst. -,. 7̂ l -
ootteSdst . ' >,<!

Kreitaii. 7 . Dkt - ^
Anfang KZ» Ubr .

AamStag, 8. 5-
«eng » tte » d !enft
Predigt 9 Udr . fGottesotenst ^ ^0- .̂
, ! achm ..« otte » dst.
eabbtt - AuSgani^ e-

« n Werktagen :
gotteSöst . 5-« ' >!. ,> U-
mittag»-' "" '' ^"dit. 5-« >' !. zziix
Äbend .chott- son>^

Zhr V - M
in wentgen
nur tm

alle Arten, lv-K »!
gegerbt u.
in allen Sarves

v .DouglaSstr.
Ecke AkaS - mM ^

» ein Laden . >

d « utX « ke ? sppZcKß

Vlvsv -Vkclikv , Vell-Vvrlsgkn , vrMkll

- - - - l.Su1krzlotse sw « eler -
in nur besten (Zuslitäten
empkieklt billigsten preisen

I<3llsrulie i . k . Kaiserstr . 157 . I . Ltocls -
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